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deulſchlum weder eine Sünde 
noch eine Schande 


da, Jh. Dieſe Worte: „Wir können unfer 
eutſchtum weder als eine Sünde noch als 
e Schande empfinden“ ſprach vor weni⸗ 
Ern Tagen Jakob Bleyer im ungariſchen 
umterhaus, als er in einer großen Rede die 
eeure kulturelle Not der mehr als 
sa 000 Deutſchen in Ungarn darlegte, als 
M das klare Bekenntnis eines deutſchen 
de Mes zum ungariſchen Staatsgedan⸗ 
pai abgegeben hatte, der im Laufe feines 
egen Lebens unzählige Beweiſe für die 
Chrlichteit ſeines Strebens erbracht hat, ein 
delrechter Bürger des Staates zu ſein, in 
5 m zu leben und zu wirken ihn ein wahr⸗ 
holtig nicht beſonders freundliches Schickſal 
ſtimmt hat. 


i Wer ift Jakob Bleyer? Er ift heute Pro- 
p or der deutſchen Literatur an der Buda- 
elter Univerſität, und war einſtmals Na- 
derdalitätenminiſter im neuen Ungarn. Er 
er hustet freiwillig auf dieſen Poſten, weil 
ie Aufgabe, die ihm dieſes Amt ſtellte, 
i t löſen konnte „trotz feſten und aufrim- 
fle ten Willens. ., weil ein Teil — der 
einere aber um ſo lautere Teil — der un⸗ 
Jariſchen Geſellſchaft in feiner Auffaſſun 
i r die Nationalitätenfrage nach und na 
ve den Vorkriegszuſtand, ja in einen 
; lblechterten Zuſtand zu rück⸗ 


ia Heute it Jakob Bleyer nicht nur Miniſter 
te D., Aniverſitätsprofeſſor und Abgeordne⸗ 
3 heute iſt er Führer und Sprecher der 
ben Million deutſcher Menſchen in Wn- 
garn, die fih, wie er jagt, mit ganzem Her- 
gn und aller Kraft an thre Raſſe, ihr 
ben stum, ihre Sprade, die fie von Gott 
3 mmen haben, klammern. Ja, heute iſt 
ob Bleyer, den ein ungariſcher Chauvi⸗ 
De dem feine flammenden Worte peinlich 
Deren, Lügner halt und den der greife 
tſchenführer darum um der Ehre ſeines 
ttes willen zum Duell forderte, heute ift 

di b Bleyer Sprecher und Ankläger für 
fe faſt breibig Millionen deutſcher Men- 
Gen. die ein hartes Geſchick außerhalb der 
renzen des Deutſchen Reiches zu leben 
wingt und die dort alle ehrlich be- 
À nt find, ihr doppeltes Schickſal 
le ihre doppelte Aufgabe zu erfül⸗ 
a „Angehörige des deutſchen Volkes 
und Angehörige eines artfremden G taa- 
ließ, zu ſein“. Denn Jakob Bleyers Worte 
Ben ſich auch auf andere deutſche Volks⸗ 
ippen, die im Ausland leben müllen, 
ne Worte ließen fih ohne große Mühe 


duch auf uns Deutſche in Polen übertragen. 
| Er hat auch für uns geſprochen. x 
Wenige Tage ſpäter ſprach der erſte Füh⸗ 


2 des deutſchen Volkes, des Deutſchen Rei- 
| ein neuer Kanzler. An dieſer Stelle wurde 
ne Rede mit Bewußtſein faſt wörtlich 
Mm Ausdruck gebracht. Denn es ift nötig, 
möglichſt alle unſere deutſchen Volks⸗ 

i fen die Worte Adolf Hitlers als 
ührer Deutihlands hören. Es ift nöti 8, 
| fie auch möglichſt viele unſerer polni- 
N en Mitbürger hören, denn zum er ften 
ele hat der berufene Führer eines der 
Ki ten Völter der Erde, mit delen Ghid- 
p, das Europa ſo oder ſo untrennbar 
ie knüpft ift, den Finger auf die ent: 
alk dende Wunde gelegt, an der wir 
nie leiden: das ift die Sucht der Völ⸗ 
Ss. andere Völker aufzuſaugen, ihnen ihre 
abrache und ihre Kultur zu vernichten, fie 
abszulöſchen, Als erſter Staatsmann hat 
7 Adolf Hitler auch die Arznei ge- 
Fiat, die uns allen ein menſchenwür⸗ 
N ges Daſein, eine freundliche 
n ach barſchaft geſtattet: eine neue 
tionale Geſinnung. Man leſe 
du noch einmal dieſe entſcheidenden Worte 
ia ch ya ift im „Poſ. Tgbl.“ der letzte Ab- 
leb auf der eriten Seite), der mit den Wor- 
n beginnt: „Wenn ich in dieſem Augenblick 
und bt als Deutſcher Nationaliſt ſpreche ..“ 
wi der mit den Worten endet: „Indem 
t in grenzenloſer Liebe und 


Miniſterpräſident Göring vor dem Landtag 


Umfäſſende Programmrede — Die Annahme des Bevollmächtigungsgeſetzes 


Geſtern war der große Tag im Preußiſchen 
Landtag, denn die neue Staatsregierung ſtellte 
ſich den Abgeordneten vor und der neue Mini⸗ 
ſterpräſident Göring gab jeine Regierungs- 
erklärung ab. Die Staatsregierung betrat ge⸗ 
ſchloſſen den Landtag und ging durch das 
Spalier der SS. Im Sitzungsſaal hatten alle 
Parteien, bis auf die Kommuniſten, Platz ge⸗ 
nommen. Die Regierung nahm in den Regie⸗ 
rungsbänken Platz, und der Landtagspräſident 
Kerrl eröffnete die Sitzung. 

Er begrüßte den Reichskanzler als 
Reichsſtatthalter von Preußen, wandte fih dann 
an den Miniſterpräſidenten Göring mit 
Worten des Grußes und erteilte ihm ſofort das 
Wort. Der Miniſterpräſident begann mit fol⸗ 
genden Worten: 

Männer und Frauen des Preußiſchen Land⸗ 
tages! 

Im Zuſammenwirken mit der Staatsregie⸗ 
rung haben die Nationalſozialiſtiſche Deutſche 
Arbeiterpartei und die Deutſchnationale Volks⸗ 
partei Ihnen durch einen Initiativantrag ein 
Ermächtigungsgeſetz zur Beſchlußfaſſung 
unterbreitet. Zu dieſem Zweck iſt heute der 
Preußiſche Landtag von ſeinem Präſidenten 
einberufen worden. Damit iſt der Staatsregie⸗ 
rung zum erſten Male die Gelegenheit gegeben, 
ſich ihrerſeits dem Landtag vorzu n und ihre 
Ziele und Abſichten über den neuen Auf- 
bau Preußens dem Landtag vorzulegen. 
Die Regierungserflärung des Herrn Reichs⸗ 
kanzlers hat in großen Zügen ſchon all das ent⸗ 
halten, was in allen anderen Ländern und für 
alle anderen Regierungserklärungen maßgebend 
und maßgeblich ſein muß. In großem Rahmen 
umſpannt er die Aufgabe und die Ziele für den 
Wiederaufbau Deutſchlands. Die Regie⸗ 
rungserklärung der preußiſchen 
Staatsregierung wird ſich deshalb in 
dieſen Rahmen einfügen und nur den Zielen 
des Herrn Reichskanzlers gemäß dabei ihre 
eigenen Ziele aufſtellen. 

Monate ſind vergangen, ſeitdem der Preu⸗ 
ßiſche Landtag in ſeiner Neugeſtaltung zum 
erſten Male zufammentrat, und es mag daher 
eigenartig erſcheinen, daß ich erſt mit dem heu⸗ 
tigen Tage dem Landtag die Regierungserklä⸗ 
rung unterbreiten kann. Während in allen an⸗ 


Treue an unſeremeigenen Volts- 
tum hängen, reſpektieren wir 
ie nationalen Rechte auch der 
anderen Völker aus dieſer fel- 
ben Geſinnung heraus und möch⸗ 
ten aus tiefinnerſtem Herzen 
mitihnen in Frieden und Freund⸗ 
ſchaft leben.“ 


Das p die Worte, die uns Deutſche im 
Ausland, die in ungan und in Polen und 
wo überall unſer Schickſal uns hingeſtellt 
hat, vor allem angehen. Sie gehen alle 
an, die würdig und im ehrlichen Frieden 
leben wollen. Das ſind unſere Worte. 
Der ſie ſprach, hat ſich auch * Vorkämp⸗ 
fer für unſere Zukunft als Deutſche in 
Polen gemacht. 


Wir wollen dich als Polen, der mit gan⸗ 
zer Liebe an ſeinem Volke hängt und ſich zu 
ihm bekennt, achten und dir deinen Platz 
an der Sonne gönnen. Aber wir fordern, 
daß du deinerſeits an unſere Sprache, die⸗ 
ſen deutlichſten Ausdruck unſeres Volkstums, 
nicht rührſt, wollen als Deutſche mit 
dir leben und deinem Staate geben, was des 
Staates iſt. Als Deutſche wollen wir 
ehrlich unſere Kräfte dem Staate zur Ver⸗ 
fügung ſtellen, damit al le ſeine Bürger ein 
menſchen würdiges Daſein führen 
können. 


Jakob Bleyer, der greiſe Kämpfer, zeigte 
unſer aller Not. Adolf Hitler, der neue 
deutſche Reichskanzler, zeigte unſer aller 
Hoffnung und Zukunft, um die wir 
kämpfen mit neuem Mut, denn unſer 
Deutſchtum ift weder eine Sünde 
noch eine Schande. 


deren Ländern die Ermächtigungsgeſetze bereits 
verabſchiedet find, foll dieſer Vorgang erft 
eute auch in Preußen erfolgen. onate der 
rbeit liegen bereits hinter uns, Monate, in 
denen allmählich, aber zielſicher die Befreiungs⸗ 
tat des 20. Juli 1932 hinübergeführt wurde in 
geordnete und verfaſſungsmäßige 
ormen. Das wichtigſte Geſetz, das die 
eichsregierung verkündet hat, iſt das Gleich⸗ 
ſchaltungsgeſetz, und im weiteren Verfolg die 
Einſetzung der Reichsſtatthalter. 

Mit dieſem Geſetzentwurf wurde eine jahr⸗ 
hundertelange Entwicklung im Sinne der Feſti⸗ 
gung und Einigung der deutſchen Stämme und 
des Deutſchen Reiches glücklich abgeſchloſſen. Der 
weitſchauende Blick des Führers und Staats⸗ 
mannes Adolf Hitler hat hier das Richtige er⸗ 
kannt und mit ſeinem unbeugſamen illen 
durchgeführt. Der Dualismus Preußen⸗ 
Reich, der feit den unglückſeligen November⸗ 
sagen 1918 mit zur Zerreißung Deutſchlands 
und zur Schwächung der deutſchen Reichspolitik 
und damit auch wiederum zur Verminderung 
der preußiſchen Belange beigetragen hat, ift 
überall und endgültig beſeitigt. 
Preußen iſt ſeiner alten Miſſion und ſeiner 
ruhmreichen Tradition, der Grund⸗ und Eck⸗ 
pfe 5 ler Deutſchlands zu ſein, zurückgeführt 


worden. 


Die Staatsregierung, die heute zum en 
Male vor den Landtag tritt, 155 ihre Pair 
vom Reichskanzler Adolf Hitler empfangen. 
Durch fein Vertrauen — und dies ift für mich 
die größte Ehrung — bin ich als Miniſter⸗ 
präſident an die Spitze der Regierung berufen 
worden. (Starker Beifall.) Durch ſein Ver⸗ 
trauen ſind mir mit Ausnahme der Miniſter⸗ 
ernennung bis auf weiteres die Befugniſſe des 
Reichsſtatthalters mitübertragen worden. 

Dieſe Ernennung meines Führers und Kanz⸗ 
lers bildet für mich und für die geſamte Regie⸗ 
rung den Ausgangspunkt ihres geſamten Tuns 
und Handelns, T ganzen Fühlens und Den- 
fens. Ueber ein den ſtehe ich Schulter an 
Schulter mit meinem Führer, über ein Jahr⸗ 
zehnt ſtehe ich in unverbrüchlicher Treue in ſei⸗ 
ner Gefolgſchaft, über ein Jahrzehnt war es 
mir vergönnt, von dem Manne zu lernen, der 
heute Deutſchlands Schickſal in ſeiner Fauſt 
hält. Seine Gedanken ſind mir vertraut, ſein 
Wollen iſt mir bekannt. Sein Wille iſt 
mein Wille geworden. 


Und ſo übernehme ich die preußiſche Staats⸗ 


regierung nicht nur als Miniſterpräſident, nicht 
nur in der Uebertragung der Reichsſtatthalter⸗ 
befugniſſe, ſondern vor allem und in erſter 
Linie als treueſter Paladin meines Füh⸗ 
rers Adolf Hitler. (Stürmiſcher Beifall.) 


Hieraus folgt, daß Preußen ſeine Politik in 
Zukunft im engſten Ein vernehmen mit 
dem Reich und nach den Richtlinien ſeines 
Kanzlers führen wird, wobei nach dem feſten 
Willen des Kanzlers die berechtigten und wich⸗ 
tigen r Preußens als größten deut⸗ 
ſchen Landes in vollem Umfange gewahrt 
bleiben werden. 


Es iſt leider aus techniſchen und Platzgründen 
nicht möglich, die hinreißende und packende 
Rede Görings bei uns im Wortlaut zu 
bringen. Wir müſſen uns leider auf eine kurze 
Inhaltsangabe beſchränken. Was aber geſagt 
worden iſt, das iſt ſo in Form und Geſtaltung 
einzigartig, ſo daß durch das geſamte 
preußiſche Volk eine Willensbildung gehen muß, 
die nur zum Erfolg führen kann und führen 
wird. Gerade wir Deutſchen im Auslande 
müſſen dieſen Erfolg beſonders wünſchen. 


Miniſterpräſident Göring erklärte, u | die 
nationale Revolution in der Epoche des Auf⸗ 
baues getreten ſei. Dieſe müſſe organiſch und 
zielbewußt erfolgen. Er ging, in großzügiger 
Beherrſchung des geſamten ungeheuren ſach⸗ 
lichen Materials, auf die einzelnen Gebiete ein 
und ſtreifte die Wirtſchaftsneubildung, die zu⸗ 
rückgeführt werden würde auf die alte Ver⸗ 
wandtſchaft mit dem preußiſchen Geiſt der Ord⸗ 
nungsliebe und der ſittlichen Kraft. Sparſam⸗ 
keit, Sauberkeit, Pflichttreue ſollen und werden 
wieder die Ehrentitel ſein. Auf die Mitarbeit 
und das Vertrauen des Volkes wird die Regie⸗ 
rung nicht verzichten. Die Staatsauto⸗ 
ritat ſteht aber an der Spitze und ſie wird 
Einzelaktionen nicht verantwortlicher 


Stellen hart und xückſichtslos abftellen, wie fie 
es bisher getan hat. Nicht Unterdrückung der 
Privatwirtſchaft ift ihre Aufgabe, ſondern Ent⸗ 
wicklung und Pflege der Initiative. 


Kultus 


Auf dem Gebiete der Kultusverwaltung muß 
die Loslöſung von den Begriffen liberaler Auf⸗ 
faſſung erfolgen. Die Idee der deutſchen Revo⸗ 
lution iſt von den primitiven Maſſen früher 
begriffen worden als von den Gelehrten. 
Die rtinſtinkte des deutſchen Volkes folen 
entwickelt und wektanſchaulich in die neue 
Aufgabe geleitet werden. Hier werden 
Lehrer und Hochſchulen den Weg gehen, der zum 
Wohl des neuen Geiſtes führt. Es ſoll 
vor allem weit ſtärker die Führer verant⸗ 
wortung herausgearbeitet werden. Gegen⸗ 
über dem großſtädtiſchen Zentralismus foll auf 
den Univerſitäten vor allem die engere Ver⸗ 
bindung mit der Landſchaft und der Boden, 
ſtändigkeit geſucht werden. 2 

Bei der Wiederherſtellung der deutſchen Did; 
terakademie handelte es ſich um Hervorhebung 
von Geiftesgröhen des deutſchen Volkes. Es 
wurden deutſche Dichter ausgewählt, die ſich von 
der Wurzelloſigteit ebenſo entfernt halten, wil 
von der Verkündung eines hohlen Pazifis⸗ 
mus. Zwar kann die Kunſt gerade nicht 
organiſiert und angeordnet werden, jon- 
dern muß aus dem Volk und aus der Künſtler⸗ 
ſchaft herauswachſen. Es ift aber Pflicht des 
Staates, für die abſolute Sauberkeit an den 
Stätten der Kunſtpflege zu ſorgen. Dieſe Ent⸗ 
wicklung darf aber nicht geſtört werden 
durch ungeſchickte, wenn auch gut gemeinte Ein⸗ 
griffe Außenſtehender. Es darf, wie ich ſchon 
einmal geſagt habe, nicht vergeſſen werden, daß 
die Kunſt nur durch Künſtler ausgeübt werden 
kann. Zwar wäre es möglich, aus einem her⸗ 
vorragenden Künſtler einen braven National- 
ſozialiſten zu machen; unmöglich ijt es aber, 
aus einem braven Nationalſozialiſten ohne wei⸗ 
teres einen hervorragenden Künſtler zu machen. 


Miniſterpräſident Göring ging dann auf die 
Juſtizpflege und das neue deutſche Recht 
ein, wal die Staatspolizei, er kam dann auf die 
Erneuerung des Beamtentums zu ſprechen, 
daß die Einrichtung der Regierungsreferendare 
wieder geſchaffen werde. Die Selbſtverwaltung 
der Gemeinden und Gemeindeverbände werde 
erhalten bleiben, beſonders ſei die ſaubere, 
ſparſame, das Wohl des Reiches über alles 
ſtellende Selbſtverwaltung dadurch geſichert. da 
alle leitenden Gemeindebeamten der Beſtäti⸗ 
gung unterworfen ſind. ; 


Im Zuſammenhang mit dem Berufsbeamten⸗ 
tum erklärte der Miniſterpräſident grundlegend 
u. a. folgendes: Wir haben ein Geſetz jar Be: 
ſeitigung des Parteibuchbeamtentums n Des: 

alb durchgebracht, um eine neue Partei- 

uchbeamtenwirtſchaft herzuſtellen. Es iſt ein 

Irrtum, zu glauben, der NSDAP. beizu⸗ 
treten, um mangelnde Fachkenntniſſe 
vergeſſen zu machen. Bei der Ausführung 
des Beamtengeſetzes ſpielt es keine Rolle, welche 
Partei oder welches Abzeichen jemand 
heute beſitzt. Ich bin fekt entſchloſſen, ebenſo 

en Angeberei und Verleumdungen wie 

ndiſziplin vorzugehen. Beamte und Ka- 
meraden, die nur deshalb ihre Vorgeſetzten zur 
Anzeige bringen, um ſich an ihre Stelle zu 
ſchmuggeln, werde ich nicht dulden. Ich möchte 
auch deutlich erklären, die Zugehörigkeit zur 
keai y hamr i als der Nationalſozialiſtiſchen 
wird kein 


— * Beamte des Zen⸗ 


Der Miniſterpräſident kam auf die Str a f. 
rechtspflege zu ſprechen und erklärte, daß 


en Poſener Tageblatt = i 


gerade hier eine lebendige Rechtspflege geſchaf⸗ eo ſondern eine Vervollftndigung, = 
jen werde, nicht eine ausgeklügelte Theorie. eut g ran D e s ra e deutſchen Rüjtungen anjtreoe, und daß en 
Berührt wurde das Gebiet der Neuordnung auch die Konſequenz aus etwa geht, 
ne r U i 7 iÍ hajt, „um, Amoz gur dupa ; mee rn ergriffene Sanktionen ziehen re 
ich geſtaltun, l zu 1 ? à r 47 i i 
auf Urbeiinehmer und Arbeitgeber, die zu 118 Berlin, 19. Mai. beiten nach wie r bei den großen Militär⸗ Bert 18 99 sw Pal hund % f 
Arbeitsgemeinſchaft 1 weißt werden | Das engliſche Reuterbüxo berichtet aus mächten liegt. Frankreich kann dieſer Ent: erledigt zu betrachten gedente. Nach, Auf) 
müßten. Der ſolide Sparer, der ſchaffende Land: Genf über die in franzöſiſchen und ameri⸗ ſcheidun nicht mehr mit der Behauptung der Gazeta Warſzawſka“ find die bre 
wirt, der ehrliche Händler werden in Zukunft t ; 3 5 ; ie Ab⸗ ausweichen, daß es über die deutſchen Ab⸗ denserklärungen Hitlers für die nächſten á 
mehr als bisher ausjhlaggebend fein, wo die kanischen, Kreijen erörterte Abſicht die Ab- fihten nicht hinreichend unterrichtet ernſt zu nehmen, da Deutſchland zunächſt I” 
Anlage von Spargroſchen und der Umſchlag von rüſtungskonferenz durch eine direkte jei nen inneren Wiederaufbau zu vollziehen habe 
8 „ “> ten Pa 8 A aa ai 1 : Abe n prangan De j In einer ſpäteren Zeit würde ſich aber b 
as kommunale Areditwejen, die Belebungs⸗ Uiſterpräſidente un em eutſchen Das Beſtreben, den Fortgang der Konfes aufgerichtete Deutſchland wieder mit vo 
anordnungen für die 0 Wirtſchaft, Reichskanzler zu beleben. Die Anregung be weite 5 177 N neu i: n Macht den außenpolitiſchen Probleme 
205 Inftandſetzung der ujer, des Berg- ſoll von Norman Davis, nach anderer deutſchen Erklärungen und Zuſicherungen zuwenden. Im „Kurjer Warſſawſti“ äuße 
Fer ARE s ; erfion von dem franzöſiſchen Botſchafter in abhängig zu machen, bekundet fid auch Staniliow Stronfti die Auſicht, daß es H 
In Korruptlonsfällen wird radikal durch⸗ Berlin ausgegangen ſein. Als Ort der darin daß die englische und franzöſiſche für Deutſchland um die Gewinnung Ben 
Miniſtere ident e DRA on 6 Zusammenkunft foll eine Stadt in der Preſſe, ebenſo wie Denderjon dies ge- er ler Sinne die aupenpatitifcheN 
jinnung siänäffetei und klaſſenkämpfe⸗ Schweiz, jedoch nicht Genf, in Frage ſtern in Genf getan hat, entſcheidende deut⸗ Ziele zu verwirklichen ſuchen werde. 


riſche Verhetzung. Er jagte wörtlich: Autorität kommen. f Ihe Erklärungen im Hauptausſchuß der Ab: } 
nach unten, Verantwor * oben. Mit dem Es ijt nicht erſichtlich, welche neuen Mo- rüſtungskonferenz anzukündi gen in — Na 

Unfug der kleinen und kleinſten Kommiſſare mente eine derartige Zuſammenkunft im [der Lage fein will. Durch diefe A b- i 
F et- I Augenblick für die Abrüſtungskonferenz er- lenkung joll offenbar wieder einmal der Rennfahrer Merz 
wirfſchaftlichen Verwaltung. . Waſſerwirtſchaft geben könnte, da die Haltung Deutihlands | tote Punkt überwunden werden, 


nd das Meliorati $ ; durch die Reichstagserklärung des Kanzlers | auf den die Konferenz mangels Wortmel⸗ 75 ' 
Kundgebung für ea Ar 2 E Oft. reſtlos geklärt ift und die Entſcheidung | dungen von anderer Seite heute nachmittag lödli verunglückt 


w preuße n. das den Herzen um fo enger ver, über Erfolg oder Mißerfolg der Genfer Ar: | zu gelangen droht. 
A Pa a bleibe, und ſchließlich ſtreifte der Mini- 


Beim offiziellen Training zu den großen Aut: 
mobilrennen am Sonntag, das heute vormittag 


ſterpräſident noch die Staatsfinanzen. —— — — — — . | un 10 uhr begann, ere gnete ji gegen 12 

a. lub 7522232 edem merve CERETI DAVIET i Uhr ein töltet ngli sjati. Haf der Dur 
a ur Aufbauarbe ereicht. er Pariſer Korreſpondent der „Morningpoſt“ einen Regenguß ſehr glatt gewordenen , 

Zum Schluß jtellte er ſich geſchloſſen, im Namen der Abrüſlungsausſchuß tritt erii erklärt, von suverläffiger Seite rr zu | geriet der en des Mercedes⸗Benz⸗Fahrer? 


a — el 2 ra 9 i haben, daß Norman Davis in Genf die EA Naar 2 K ersten = Bodi 
m arieden, die der Reichskanzler abgegeben Erklärung abgeben werde, Amerika jei bereit, | entfernt ins Schleudern, rajte gegen die Bi 

— habe. Das deutſche Volk wi in Frieden leben Steifag nachm itag zuſammen im Falle des Ausbruchs eines Krieges erſtens Kung, überſchlug ſich und sing vollſtändif 
Er. keine 5 Feine i e 7 8 = ei 2 pon 4 Genf, 18. Mai. N neee in „Den Ausſchuß zu entienden, | in Trümmer. = 
> ) un ne re. ie A - 8 0 er den Angreifer feſtſtellen ſoll, zweitens keine g 
i Ehre und die Freiheit ſind das auen Die Delegationen auf der Abrüjtungstonjerenz Ne e * 5 abzugeben 5 5 su 7 a e Ich a ge 

greens; und Preußen ijt das Fundament haben Donnerstag früh die ſchriftliche Mittei⸗ drittens den amerifaniihen Staatsangehörigen, borgen. Die N ettungsmannſchaften brachten DEP 


* eutſchlands. lung Henderſons bekommen, daß der Haupt- die weiterhin Handel mit dem Angreifer trei- Verunglückten in das St Bildegard⸗Kranlen- 
1 ae, pa 3 x ausſchuß der Abrüſtungskonferenz, ſtatt wie vor: | hen würden, den diplomatiſchen Schutz zu ent⸗ haus am MdotfSitier-Piaf > 2 ee — 
* Nach ſtürmiſchem er und einem Sieg-Heil | gejehen am Donnerstag, am Freitag nade | ziehen. den Aerzten jedoch nur noch der bereits einge 
~ > auf Göring, das Kube der Fraktionsführer aus- mittag zuſammentreten werde. In dem Schrei⸗ tretene Tod ſeſtgeſtellt werden. Die Unterſuchn 


4 — — 
brachte, erhielt das Wort der Sozialdemo⸗ ichſt die , ergab der verunglückte Rennfahrer were 
n . ausbelatiGit ouf Ma grohe Roftin in Varſchau 8 
* er aß de In dieser Grefärung ie enen nnen 8 Hatte. 
er, daß die SP. D. nicht für das Geſetz itim- | Hitlers hin. Er ſpricht weiter von der Mög- K. W 9. Mai. (Eig. Tel Piy Me 
a men könne, d ätigkei öglich lichteit, daß Botſchafter Nadolny vielleicht A. Warſchau, 19. Mai. (Eig. Tel.) Der tödlich verunglückte Fahrer Otto i 
| ODE idee Beinahe e e ee IOI, Dep É i Der Kommiller des Völkerbundes in ſtand im 47. Bebensiahre und hinter 

1 gemacht, da ihre 1 nicht erſcheinen, ihre am Freitag in der öffentlichen Sitzung des . Sehe omm itt m er herr ei in eine Frau und eine 16jährige Tochter. Er 

SOäauſei Ser ihre Vermögen beihlagnahmt Hauptausſchuſſes der ee auf | Sanz oſting, ift geitern vormittag in ge + meri 


i ini $ 1 i ä t 3 ⸗A.⸗G. 
n ee pi 0 in der vage, egen | Grund der Erklärungen des Reihstanzlers den Marias: eingelto fen und, d atte i eine 5 — 89555 Jei ber Damiens — i + 
ER mit g ei 32 Waffen # 15 felt * fie somer Standpunkt der deutſchen Regierung zu den auf Beck. Na biatah dieſer Unterredung hat er dem Herrenfahrer Wille Poege. Seinen grüßte 
15 in dieſem Geiſte jtets Bereit fein, zu ‚jachlicher der Tagesordnung ſtehenden Fragen darlegen ſoſort wieder die Rüdreife nach Danzig an- | Sieg errang er 1927 beim eriten Große 


rik 
und ſozialer Zuſammenarbeit. Vorläuf ei werde. getreten. reis von Deutſchland auf dem N 
. Parte nicht mit dag patum Mage In den Rreijen der Abrüftungstonferenz rehe |  Mofting wird in der polnifgen Preje, nach: | Purging. Seit 1891 ijt er bei Sennen — f 
Parteiführer der NSDAP. A de in lebe ibat. nef man mit der Möglichkeit daß in nägiter begrüßt worden war, jetzt ebenſo heftig ange- Unfall Carraciolas deſſen Wagen frei wurde, bet 
ber Weile und jagte am Schluß: „Die Sozial, Zeit in Genf eine JZufammenfunft von 9 8 f ee Merz, man möchte ihn doch wieder Rennen 25 
demokraten fallen ſich vergegenwärtigen daß bevollmächtigten Vertretern der letzten Monaten der Ausübung feines Amtes. den laſſen. Ein ar My 22 hat nun 

/ der Landtag eine zweite tole rovokation 5 Großmächte Deutſchland, Italien, Frankreich, Der urjer Warſzawſki“ behauptet, daß Ro- ner Laufbahn ein 3 ei gelezt. 


+ f . a — 
nicht mehr hinnehmen würde Die Sozis ſollten England und Vereinigte Staaten ftattfinden ſting feine Pflicht amig gegenüber gröblich 
EN “ ige Er 


ſich ſchämen und ſchweigen. werde. vernachläſſi eſtreitet Roſting das Berlin, 19. Mai. Reichskanzler Adolf sie 
3 Der Führer der Deutſchnationalen v. Wig- y Recht, ſich von Sen Garantien für das ver⸗ ler hat der Firma Daimler⸗Benz zu dem hr 
K an leben gab die Erflärun ab, ſeine Partei 8 Rn faſſungsmäßige Verhalten der Nationalſozialiſten des Autorennfahrers Otto Merz fein aufri 
gan der nationalen Eren Le en ent⸗ London, 18. Mai. in Danzig p” au lajen, unb 1 ihn auf, tiges Beileid ausgeſprochen. 
ung er na ona oztali⸗ 


ſchloſſen fei, 110 beigutragen, daß der alte Pertingz meldet dem „Daily Telegraph“ aus die Aufl 


e ee RER a REAN are anne ore e die lutheri Ki dern 
e 2 Se iren ja 8 4 a a gung N ie U re AR Folat unverzüglich zu verfügen. te lu seh rn for 

u "anb "britter Ang, 28, Je eriten, pwel: A * prý: n 2411 dat e Fejes a eis iu Die Führer der ver⸗ 
verfaſſungsändernder Snia angenommen, | gelegt. Sie wird beſtimmt nicht bereit ſein, Dom jüdiſchen Sejmklub einigten lutherischen Kirchen Deutſchlands haben 


Die Sitzung wurde A i die franzöſiſche Armee zu ſchwächen, be 5 $ i i i 
munng en die Säliehung 3 er vor Von nie erer Jahre der Nachweis er- A. Warſchau, 19. Mai. (Eig. Tel.) | auf einer Konferenz in Würzburg eine gemein, 
drei Minuten. t worden ift, daß die automatiſche Der Jüdiige Sejmklub und das per: ſame Erklärung beſchloſſen, in der u. a. gefor 


b 
— gu 5 einigte Romitee „zum ampje gegen die Juden⸗ dert wird, daß in der werdenden deutſchen enat 


ſam 1 tA A i : g 
ô taaten, die ihre | verfolgungen in Deutſchland“ feinen ihre Cin- geliſchen Kirche der Glaube Luthers und 
‚Neue Maßnahmen 5 genas nicht e gelorgt fh. f 55 5 das Bekenntnis der Väter zur vollſten Wird 
der öſterreichiſchen Regierung jüblfien Glaubens in Oherſchſehten feiber lacht gung kommen und daß dieſe Kirche unter 
| Washington für % 
fährt, dürfte der ie niasne Be fl inglon t bbau 


mehr ernſt zu nehmen. Es wird auf die Ents | rung eines Reichsbiſchofs lutheri’ 
R. ſendung eines eigenen Delegierten ſchen Bekenntniſſes geſtellt wird. Alle 
iniſtexrat beſchlie⸗ 


In rn - nach Genf zur Unterſtützung dieſer Eingabe ver- d 1 tariſche Faß 
hen, daß für den öffentlichen Gebra nur 9 ichtet. Dieſe Eingabe wird f befind. Artfremde, an vergangene parlamentari 
ahnen, Flaggen, Stanbarten uns imbet I der ffen vwaſſen lige außen i e Seitartitler bes SA en | men Erinnernde jole ausgeſchaltet werben. 
ven ölterreihiigen Staats: Landes: und ; Blattes Naß rzeglad“, Herr dimaibe 
De been v et aa ben fhi ; Der öffent. Paris, 19. Mai. vertreten, 2 nn 

iche Ge n allen anderen derartigen : Walhi die offi Einer der leitenden Redakteure des „Naj 
Zeichen unterliege einer beſonderen Bewilligun . avas meldet aus Wajhington, Af e piji- ner der leitenden Redakteure des „Najz 
Die „Deutſchöſt⸗ ichi : “ „ziellen Waſhingtoner Kreſſe zuperſichtlich] Przeglad“, Hirſzhorn, wurde geſtern in 
f det: Gies en geſt im mt und der Meinung jeien, die Ab⸗ Bar au auf offener Straße von natſonaldema⸗ verdrehungskünſte a 
kratiſchen Studenten angegriffen und Maris, 10. Mai. Ein großer Teil der Henti 


verprügelt. Hirſzhorn hatte vor einigen en Morgenpreſſe nimmt nochmals zur Rede 
Tagen einen Aufſatz veröffentlicht, in welchem gen eneeiie Stellung. Faſt 1öönte man 
er behauptet hatte, Dağ alle großen Polen glauben, daß die Preſſe eine Weiſung bahti 
einſch 7 Mictiewicz und Slowacki | gehend erhalten habe, von der Ranzlerrebe, 1 5 
üdiſcher Herkunft ſeien, Auch der gegen⸗ bie Erfüllung der Abrüſtungsverpflichtung durch 


bieten Nen über „Delterreichs Sen: jeen ee aber könne in etwa 10 Tagen, au 
g“ e n hat, wurde ge in di 12 
zeidfrektion gebeten, wo mon ee r We ee vertagt werden, 


Regierung die weitere Abhaltung ſeiner Vor⸗ nt tommen A Abel jein 
träge mit Wirk i werde, das für 5 Jahre die e ſtungs⸗ 
55 Wirkſamkeit ab heute verboten e a9 und bestimme, daß die 


da vor ei 


P e i 
it, Declan bie det ach e dae | märtige päpſtliche Nuntius in Warſchau die hochgerüſteten Mächte fordert zu faget 
Japan A ce ba dee TER e SAF, DON Tar als Jade bezeichnet worden, Gorte, deren, Lan e be Bas Sia 
Fe e e de eee enge dus scge e , ee, "un, u Pak 
und 5 ſchiebung der praktischen Verwirtlichung der nieſimitiſche Aus ſchreitungen e Ere L m pie 
die Aooſevell Bolſchaft Gleichheit um 5 Jahre einverſtanden er A. Warſchau, 19, Mai. (Eig. Tel.) 4 — zur uain a ungen 


Tokio, 19. Mai. (Reuter.) ar amtlichen kläre und ob MAE dem etappenweiſen Ab- 
n 


E Ju antiſemitiſchen Ausſchreitungen kam es | Hi inige ei Blat 
55 e Fe werpe” muf fe DAG e ogue e Klas in eee ee. | fer, di von ere e e 
= p au Fi 8 n In Ra wra demonſtrierte ukrainiſche kontrolliert werden, verſuchen Tag um T. 

die Notwendigtett hinweilen, Die „provogierended fen nicht in der Lage wäre, den franzöſiſchen Jugend vor jüdiſchen Geſchäften und ſchlug zahl⸗ i Ei ; papur 
Waffen“, z. B. den Bontott, zu verbieten, Grengbejejtigungsgirtet zu, durchbrechen, und u een n 1 einem Stüachen von dem Ginbrud der Rebe dann 
Der Vorſchlag hinſichtlich der agen wäre an: man folgere daraus, daß die Beſei tigung | anderen ler kam es zu heftigen Zulammens ozutragen, daff fie die Tatſgchen einſach WIN, 
nahmbarer, wenn die Große Mauer von der der eee wi ſtößen zwiſchen o 5 — luder Ju- 1 e ien i dee 
A en 8 Ing, 4 * x z Sune Frankreichs me gend, die in eine rg Prügelei ausartete. | die Nede des eichstanzlers werde im Ausland 
daß Japan den Vorſchlag mit orbehalten Pr ie olizei mußte gregon die Demonſtranten mit ſehr viel Vorbehalten „ 


vorgehen. In Rafals den drei Verhaf⸗ | pi i i Es, 
ede hie — England in Erwartung der tungen Ben eee e : alten 3 8 a fen, lers j 
Weiterer vormarſch der Japaner | weiteren Genfer Verhandlungen 


durch die geſchickten Worte des Reichskanz 
Ranking, 19. Mai. (Reuter. ie I P 8 Í 
jollen bie Japaner ſic Perlag übern. Die gapi „ Lenden, 19. Mal. Die Yufmerffamteit der 


Polniſche bejeitigt jet, — Echt franzöſiſche Arbeit W 
nationaldemokraten meinen 4 dhe dieje Zeitung, werde die Beweis, 
ront von Rup ilen getöteten und Blätter wendet ne dene der N Sitzung f 415 


auch vom „Petit Parifien“ geleiſtet. Falt übe, 
0 rung Hitlers mit Argwohn und 
e des allgemeinen sſchuſſes der Ahrüſtungs⸗ 


verwundeten Chineſen jol 10 000 überfteigen, lonſereng in Genf zu. Man fragt ſich in welcher 
— Weiſe der Nec Hauptdelegierte den Erklä⸗ 
skanzlers praktiſch Ausdruck 


6 
. Warſchau, 19. Mai. (Eig. Tel.) rückhältung aufgenommen. Auf der urch 
Die nationaldemokratiſche „Gazeta Warizam: | rültungstonferenz laſſe ſich fast“ niemand DIE, 
gr und der gemäßigt rechts tehenbe urjer | die anſcheinend maßvolle Form der Reichstage 

rſzawſti“ kommentieren ech jetzt die vor- erklärung täuſchen. „Faſt“ niemand ſtelle D 


rungen des Mei eſtrige Rede des Reichskanzlers Hitler. Die [Widerſprüche, die fie enthalte in Abrede. eiche 
t 


Paris, 19. Mai. Nach Zuſtimmung der Ram- d 
mer zum Abſchluß des fran dfiſch euſſiſchen am en $ i bi 
Nichtangriffspaktes erklärte aul + Boncour, Der Genfer Sonderberichterſtatter der „Times 
Srantreihs Politit beſtehe darauf, ſeine Bünd⸗ charalteriſtert die in e TREE herr» 
niſſe zu erweitern, ohne jemals auf die früher | Ihende Stimmung als „hoffnungsvolle Unſicher⸗ 
abgeſchloſſenen zu verzichten. heit“. Die Kanzlerrede gebe der deutſchen Poli⸗ 

x tik einen neuen Charakter, Aber Herr Hitler 
London, 19. Mai. Zum Geſandten in Wien | habe fih nicht darauf feſtgelegt, irgendeine der 
it der Rat im Foreign Office, Montague Selby] bisher von 8 Nadolny geſtellten Forderun⸗ 
ernannt worden. gen aufzuge a 


lätter kehren zu ihrer alten Taktik zurück, radikale „Volonté“ meint dagegen: Der R € 
die Friedensverſicherungen Deutſchlands zur kanzler hat eine ausgezeichnete Stellung gehen 
Kenntnis zunehmen, aber zu behaupten, über der engliſchen und der amerika 
daß weni pns für einen ſpäteren Zeitpunkt Oeffentlichkeit eingenommen. Wantz den, 
Gef 115 Band den anderen Mächten | fih auf einen ebenjolhen Standpunkt Mei, 

efahr 
verweiſt vor allem darauf, Ben Hitler auf die [dank deren Deutſchland j 
Gleichberechtigung Bu 
Rüſtungen nicht Vera 


rohe. Die „Gazeta Warſzamſta“ falls es nicht die 8 0 verlieren 
g ließlich von en 
em Gebiete der | Aufrüſtungsgedanken zur Abrüſtungsauffaſſ 


n. cht geleiſtet hat, | zurückkehrte. 


EEE, 


Pofener 
Tageblatt 


Bom rechten Beten 


„Rogate! Betet! Der heutige Sonntag 
läutet das Beteglöcklein. Nicht, als ſollte 
nur heute das Gebet zum Thron des 
Vaters gehen. Gebet iſt das Atemholen 
der Seele. Gebet iſt das Kindesrecht der 
gläubigen Seele. Im Gebet nahen wir 
uns dem Herrn, der regieret in Ewigkeit, 
und in ſeinen reichen Königshänden alle 
Gaben hält, deren wir bedürfen. Gebet 
iſt mehr als bloßes Bitten. Der Pſalm⸗ 
ſänger (Pf. 19, 15) gibt uns feinen tiefiten 
Sinn: Es iſt beides Geſpräch des Herzens 
mit Gott und Rede des Mundes zu Ihm. 

enn wir beten, ſtehen wir vor Gott 
und wollen mit Ihm ſprechen, wie Er in 
feinem Worte mit uns ſpricht. Das zwingt 
zur Andacht. Wie könnte ich mit einem 
Menſchen reden wollen, während meine 

ugen hierhin und dorthin ſehen und 
meine Gedanken hierhin und dorthin 
gehen? Wer beten will, der bedarf dazu 
geſammelter Gedanken, bedarf eines 
unter die Zucht des Geiſtes geſtellten 
Herzens; denn das Herz will mit Gott 
reden, nicht der Mund allein. Von einem 
Gebet, an dem das Herz nicht beteiligt 
wäre, gilt das Wort Gottes: Dies Volk 
naht ſich zu mir mit ſeinen Lippen, aber 
ihr Herz iſt ferne von mir! Ein ſolches 
Gebet fände keinen Weg zu Gottes Ohr 
und Herz. Sind wir ſelbſt nicht bei un⸗ 
ſerem Gebet, wie ſoll Gott dabei ſein? 
Aber wiederum, es iſt mehr als bloßes 
Herzensgeſpräch mit Gott, es iſt kein 
bloßes ſtummes Gedenken und Sichver⸗ 
ſenken in Gott. Wenn ihr betet, hat der 
Herr gejagt, jo folt ihr aljo ſprechen. 
Gebet iſt Rede des Mundes. Nicht, als 
bedürfe es wohlgeſetzter Worte! Auch 
das Kindesſtammeln iſt Gebet, wenn es 
aus dem Herzen kommt. Aber wir wollen 
mit Gott reden, wir haben ihm doch ſo 
viel zu jagen! 

Nimm den Weihrauch des Gebets, 
laß ihn gnädig Dir genügen. Herz und 
Lippen ſollen ſtets, ihn zu opfern, vor 
Dir liegen. Wenn ich bete, nimm es auf 
und ſprich Ja und Amen drauf. 


D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Pofen 


Freitag, den 19. Mai 
Sonnenaufgang 3.52, Sonnenuntergang 19.47; 
Nondaufgang 1.51, Monduntergang 14.36. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft -+ 10 
Grad Cer. Nordoſtwinde. Barom. 757. Heiter. 
Ge 3 Temperatur + 13, niedri 
=7 omb emys. Nieberſchläge 1 Milek 
Waſſerſtand der Warthe am 19. Mai 0,04 
eier! gegen — 0,02 Meter am Bene 
Wettervorausſage für Sonnabend, 20. Mai: 
— 2 Erwärmung, weitere Beſſerung, 
Luftbewegung. 


—ͤ — 
Städtiſches Muſeum mit Nadio⸗Abteilung (ulica 


Mar a 18): Beſuchszeit: Wochentags 
goi 2 PR —5 alerts 10—12%. 
—— 


Das „Urüſtchen“ 


Es gibt Leute, die aus lauter Sparſamkeit 
— aber nein, ich will nicht vorgreifen. 

Kennen Sie „Krüſtchen?“ Überall ſind ſie 
nicht bekannt oder ſegeln unter einem anderen 
Namen. Alſo „Krüſtchen“ ſind kleine Magen⸗ 
beſchwichtigungen für die Zwiſchenzeit. Einge⸗ 
ſchoben zwiſchen Frühſtück und Mittageſſen 
Etwa zwiſchen elf und zwölf Uhr, wenn es einer 


bis zum Mittageſſen vor Hunger nicht mehr 


aushalten kann. Soviel über „Krüſtchen“, da⸗ 
mit Sie orientiert ſind. 

Kürzlich traf ich meinen Freund Knauſerig. 
In einer Wirtſchaft. So gegen zwölf Uhr mit⸗ 
tags. i 

„Menſch“, ſagte er, „ich fterbe vor Hunger!“ 
„„Aber ſo iß doch das Mittageſſen,“ ſchob ich 
ihm die Speiſekarte hin. 

„Das Mittageſſen — wo denkſt du hin, wo 

och daheim meine Frau mit dem Eſſen wartet!“ 
entrüſtete ſich Knauſerig, Dann prüfte er den 
Magenfahrplan und entſchied fih für ein „Krüſt⸗ 
chen“. 

„Weißt du, ein Krüſtchen verdirbt nie den 
Appetit!“ meinte er entſchuldigend. 

Das „Krüſtchen“ kam. Meinen Appetit würde 
es allerdings nicht verdorben haben, eher an⸗ 


Aus Sta 
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geregt. Knauſerig fiel darüber her. Auch ihm 
ſchien es Appetit gemacht zu haben. Er beſtellte 
gleich ein zweites. Diesmal Gulaſch. 

„Weißt du, das Rindfleiſch eben war etwas 
hart!“ erklärte er. Es gibt Momente, wo der 
Appetit, vulgo Hunger genannt, über den zu⸗ 
geknöpften Geldbeutel ſiegt Hag 

Das dritte Mal waren es „faure Nieren“ 
Sie verſchwanden im Nu dahin, wo bereits 
Rindfleiſch und Gulaſch friedlich vereint auf ſie 
warteten. R 

Dann kam der Kellner, addierte: „Drei Krüſt⸗ 
chen à achtzig Groſchen, zwei Glas Bier...” 
(Denn man muß „Krüſtchen“ begießen, darauf 
iſt ihr Salz⸗ und Pfeffergehalt eingerichtet) 
Das Reſultat überſtieg drei runde Ziotyſtücke. 
Knauſerig zahlte, aber mit einem Geſicht, als 
hätte er nur „faure Nieren“ gegeſſen. 

Sinnend betrachtete ich während dieſer Zeit 
das Menü zu feſtem Preiſe: Suppe, Fleiſch, 
Gemüſe, Kartoffeln und Süßſpeiſe zu 1,20 zt, 

Hätteſt du nicht beffer direkt das Menü ge- 
geſſen? wagte ich beſcheiden einzuwerfen. 

Entrüſtet ſah Knauſerig mich an: „So 'ne 
Verſchwendung, außerhalb zu Mittag zu eſſen, 
wenn daheim die Frau mit dem Eſſen wartet⸗ 
Ich eſſe, wenn ich mal außerhalb Hunger be. 
komme, höchſtens ein Krüſtchen!“ ; 

Sprach's, ftand auf, grüßte und ging nach 
Hauſe — Mittag eſſen! 


— — 


In eigener Sache 


Der „Przeglad Codzienny“ kann ſich, trotzdem 
alle Staaten ihren Friedenswillen und die Not⸗ 
wendigkeit des leidenſchaftsloſen Aufbaues der 
Wirtſchaft deutlich zum Ausdruck gebracht haben, 


immer noch nicht beruhigen und der Vernunft 


Raum geben. So beſchäftigt er ſich freundlicher⸗ 
weiſe in einem Artikel vom 19. 5. 1933, Nr. 47 
wieder einmal mit unſerem „Poj. Tgbl.“ und 
fordert zum Boykott namentlich unſeres Anzei⸗ 
genteiles auf. 


Wir haben den wirtſchaftlichen Boykott als 
ein ſinnloſes und wirtſchaftsſchädigendes 
Zwangsmittel immer verurteilt. Der 
Schaden träfe uns in geringerem Maße 


als diejenigen, die ſich durch ſolche ver⸗ 


blendeten Methoden einſchüchtern laſſen, 
denn die Kaufmannſchaft weiß ſehr wohl, daß 
ſie nicht dem „Poſener Tageblatt“ zu Liebe An⸗ 


zeigen aufgibt, ſondern am durch Bekannt⸗ 


werden bei einem kaufkräftigen 
Publikum den eigenen Umſatz zu 
heben. Es wird nicht viele Kaufleute geben, 
die zum eigenen Schaden und nur, um 
dem „Przeglad Codzienny“ einen Gefallen 
zu tun, auf den deutſchen Kunden verzichten 
wollen. Der beſte Patriot iſt immer noch 
derjenige, der für das wirtſchaftliche 
Vorwärtskommen des Staates und 
ſein eigenes ſorgt. 


Unjeren verehrten Leſern hängen wir dieſe 
von der genannten polniſchen Zeitung empfoh⸗ 
lenen Methoden niedriger. Wie man dar⸗ 
auf zu antworten hat, dürfte jedem klar ſein: 
Bevorzugt bei allen Einkäufen un⸗ 
ſere Inſerenten! 


—— 
Leichenfund im Anterberger Wald 


Im Anterberger Walde wurde am Mittwoch 
in den Sträuchern unweit der Bahnſtation die 
Leiche des Kaufmanns Mi Niedbalffi 
aus Inowroclaw gefunden. Die Leiche lag dort 
jeit dem 2. Mai, ohne von jemandem bemerkt 
worden zu ſein, und befand ſich bereits in einem 
ſehr weit n A gore Zuſtande der Ber- 
weſung. Zum Teil war fie auch das Opfer von 
Vögeln und anderen Tieren geworden, daß 
man ſie nur ſchwer erkennen konnte. Die Unter⸗ 
ſuchung — . daß N. Selbſtmord be⸗ 

ngen .Es werden dazu folgende Einzel⸗ 
Beiten verbreitet: 


Niedbalſki, der mit alete“ in Ino⸗ 
wroclaw ein 1 45 führte, e einige Tage 
vor dem Selbſtmord in Beleitung einer Ver⸗ 


wandten ſeiner gr Pelagija Michalſka aus 

Rucewko im Kreiſe Inowrockaw, das Haus 

verlaſſen. Beide unternahmen eine Vergnü⸗ 

ginostahet nach Thorn, Bromberg, Gneſen und 
en. 


n des 
und 


uß wan⸗ 
h 
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zurück. 
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Der ſeltſame Leichenfund hat in Puſzezykowo 
und e einen grauenhaften Eindruck ge⸗ 
macht. Es verlautet, daß N. unheilbar krank 
geweſen iſt und ſich aa lange mit dem Ge: 
danken an einen Selbſtmord getragen hatte. 


O 


Am die Wiederingangſetzung der 
Jabrik Roman May in Luboń 


In einer geſtern abgehaltenen Verſammlung 
des Arbeiterausſchuſſes der Fabrik Dr. Roman 
ruf in Lubon wurde die Angelegenheit der 
rückſtändigen Arbeiterlöhne be 
ſprochen, die die ſtattliche Summe von 30 000 31. 
betragen ſollen. Der Verſammlung folgten Ver⸗ 

andlungen mit der Fabrikleitung, der die Ar⸗ 
eiter das Verlangen ſtellten, die Fabrik in 
Gang zu ſetzen, damit die Rückſtände gedeckt 
werden können. Von ſeiten der Direktion wurde 
die Bereitwilligkeit erklärt, dem Verlangen der 
Arbeiter ſtattzugeben und die Fabrik in Gang 
zu eken, da bei den gegenwärtigen Kalkula⸗ 
ionsbedingungen und der Marktlage angenom⸗ 
men wird daß die Produktion der Fa⸗ 
brif 0 Abſatzmöglichkeiten 
abe. Heute finden weitere Verhandlungen im 

ojewodſchaftsamt unter Teilnahme des Kreis⸗ 
ſtaroſten Dr. Jerzykowfki ſtatt; fie dürften die 
Entſcheidung darüber bringen, ob tatſächlich 
die Fabrik in Lubon demnächſt teilweiſe in Gang 
geſetzt wird. 


Neues Handbuch der Städte 
der Poſener Wojewodſchaft 


Auf dem Büchertiſch iſt ein nützliches Hand⸗ 
buch erſchienen, das von dem Poſtbeamten L. 
Boberſki verfaßt wurde. Es enthält ein 
Verzeichnis ſämtlicher en 
der Poſener Wojewodſchaft ferner 
Angaben über die verwaltliche Einteilung un⸗ 
ſerer Wojewodſchaft, Behörden und Aemter ſo⸗ 
wie Angaben über das Schulweſen in Grok- 
polen und . Straßenver⸗ 
3 er Städte Poſen und 

romberg. Das in erſchöpfender Meije be- 
arbeitete Werk hat die Größe 21 29 Benti, 
meter und ijt in deutlichen Lettern auf gutem 
2 15 gedruckt. Es kann den intereffierten 

reiſen empfohlen werden. 


e 


Der I. Schwimm⸗Verein Poſen, r. 1910, 
veranſtaltet am Sonntag, dem 21. d. Mis., einen 
— 2 nach Radojewo zur Fliederblüte. Treff⸗ 

net um 6 Uhr früh am * Rynek, Ecke ul. 

tawita. Gäſte herzlich willkommen. 


Frühlingsfeſt des evpangeliſch⸗ lutheriſchen 
Männerchors. Am kommenden Sonntag, 21. 5., 
nachm. 2 Uhr veranjtaltet der hieſige ev. ⸗luth. 
Männerchor im Garten und Saal der Graben⸗ 
1 (ul. Grobla 25) ein Frühlingsfeſt 


Ehre: Ueberraſchungen für Kinder, 
benſchießen mit Preisverteilung, Hahn⸗ 
ſchlagen, Konzert u. a.), das bei jeder Witterung 


ſtattfindet. Hierzu werden die Gemeindeglieder 
2 die Freunde der Gemeinde herzlich einge⸗ 
n. 


Todesfall. Im Alter von 66 Jahren ſtarb 
eſtern der hieſige Kaufmann und unbeſoldete 
tadtrat Jan È ynfa, Als Theaterdezernent 
hatte er auf die Geſtaltung des künſtleri chen 
Lebens in unſerer Stadt einen gewiſſen Einfluß. 


X Vermißt. Die Gymnaſialſchüler Wieſtaw 
Witek, Al. Marcinkowſkiego Za und Henryk 
Komoſinſki, ul. Poplinſtich 7, verließen am 
13. d. Mts. das Elternhaus und werden ſeit 


ur Zeit vermißt. Anſcheinend ſchlugen die 
beiden den Weg nach Gdingen ein. 


X Auf dem Transport erkrankt. Der Gerichts: 
gefangene Paul Strözyk aus Wielichowo, 
der zu einer Gerichtsverhandlung nach Poſen 
gebracht wurde, erlitt einen e ileptiſchen Anfall. 

er Kranke wurde von der Aerztlichen Bereit⸗ 
ſchaft in das Städt. Krankenhaus gebracht. 


X Einbrüche und Diebſtähle. In die Büro⸗ 
räume der Firma Ruciuſki und Jankowſki. Al. 
Marcinkowſkiego 7, wurde ein Einbruch verübt, 
wobei den Dieben zwei Schreibmaſchinen und 
ein 83 im Werte von 1800 Zt. in die 
Hände fielen. — = der ul, Maltanſka entwen⸗ 
deten Diebe die Schienen einer Klein: 
bahn, die dort zur Erdabfuhr aufgeſtellt war, 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriſ⸗ 
ten wurden 27 Perſonen zur Beſtrafung notiert. 
Außerdem wurden wegen Trunkenheit, Bettelns, 
Hausfriedensbruchs und anderer Vergehen zehn 
Perſonen verhaftet. 


Wochenmarktbericht 


eDr heutige Markttag zeigte das gewohnte 
Bild, war von Käuferinnen recht gut beſucht 
und Maaie ein reichliches Warenangebot. Die 
rege Na frage Em den Händlern einen zu⸗ 
friedenſtellenden Umſatz. Bei wenig veränderten 
Preiſen zahlte man auf dem Gemüſemarkt für 
das Pfund Spargel ede Qualität 50— 
80 Gr. für Rhabarber 10—15, Radieschen 10, 
Kohlrabi 60—80, Mohrrüben 40—60, Spinat 
10—15, Sauerampfer 10, Peterſilie, Dill 5—10, 
das Pfund Kartoffeln 3—4, Zwiebeln 15—20, 
rote Rüben 15, Gurken 50—1,20, ein Ror Se 
lat koſtete 15—20, Blumenkohl je nach Größe 
80—1,50. Wruken 15; für ein Pfund Aepfel 
zahlte man 60—1,40, Backobſt 1—1,50, Bananen 
bei größerem Angebot 40—70, Apfelſinen 55— 
60, Zitronen das Stück 15—20, Mandarinen 45— 
60, Wintermohrrüben 25—30. Für ein Pfund 
Tiſchbutter forderte man 1,60—1,70, für Qand: 
butter 1,45—1,50, Weißkäſe 35—45, Milch das 
Liter 20, Sahne das Viertelliter 30, eine Mandel 
Eier 90 Gr. — Die Preiſe auf dem Fleiſchmarkt 
bewegten ſich in gleicher Höhe wie am vorigen 
Markttage und ſind aus dem 1 — 
marktbericht en — Den Geflü ndlern 
ahlte man für Puten 7—12, für 5 ner 3—4, 
nten 3,50—5, Gänſe 6—8, Perthi ner 3—3,50, 
Tauben das Paar 1,20—1,30 Z1. Die Nachfrage 
war ebenſo wie diejenige auf dem Fiſchmarkt 
recht lebhaft. Bei Pet Auswahl zahlte man 
für das Pfund e 1—1,20, 2 85 1, Karpfen 
1,20—1,30, Weißfiſche 60—80, Aale 1.30—1 50, 
Karauſchen 80 r., Barſche 60—1,00 Il. Auch 
Räucherfiſche waren in genügender Menge vor⸗ 
anden. — Der Blumenmarkt zeichnete pá auch 
eute durch ein überreiches Fliederangebot aus. 
Ebenſo waren Topf⸗ und nittblumen ſowie 
Sämereien, Blumen⸗ und müſepflanzen ir 
reicher Auswahl zu finden. 


Guter Rat 


ist teuer. Wenn Sie aber gut beraten sein wollen 

und dabei Geld sparen können, dann gibt es 

für Einkäufe von ff. Blusen, Strümpfen, Hand- 

schuhen und Trikotwäsche nur einen Rat, und 
dieser führt Sie zu 


Spezialgeschäft für Trikotagen, Handschuhe 
Fr, Ratajczaka 40, neben Konditorei Erhorn. 


EEE EEE ENGE ²7² ùN 
Ankunjtszeiten der Züge 
auf dem Poſener Hauptbahnhof 


Gültig ab 15. Mai 1933 


I. Richtung Thorn —Inowrockaw. 0.03, 2.41 
(aus Allenſtein), 7.26, 9.20, 11.35, 14.34 (aus 
Allenſtein), 15.08 (aus Gneſen), 17.47 (aus 
Warſchau) 19.20. 


II. Richtung Bromberg —Inowroclaw. 0,03, 
1.18 (aus Danzig), 7.26, 9.20, 11.35 17.47, 19.20. 


III. Richtung Rawitſch—Liſſa. 4.52, 5. 28 
aus Koſten), 6.24“ (aus Czempin), 7.23 (aus 
„ 9.17, 11.28, 13.52 (aus Breslau), 14.43 
5 Koſten), 16.49 (aus Schrimm), 17.17, 18.40 
aus Liſſa), 22.47. 


„I Richtung Kempen Oſtrowo. 2.27, (aus 
Warſchau), 5.38 (aus Schroda), 5.58 (aus Qem- 
berg), 7.32, 9.12, 13.40 (aus Krakau), 14.46 (aus 
Fodz), 17.18, (aus Schroda), 18.22 (aus Lodz), 
21.45, 23.08“ (aus Schroda, 1. VI 31. VIII.) 


V. Richtung Bentſchen—Opalenitza. 0.56 (aus 
Berlin), 2.27 (aus Berlin), 5.27“ (aus Neuto⸗ 
miſchel), 7,27, 9.20, 13.13 § (aus Berlin), 14.05 
(aus Berlin), 14.48, 21.58 


Richtung Warſchau—Kutno— Stralkowo. 
3.41, 7.40 (aus Kutno) 8.58 (aus Stralkowo), 
13.51 (15 V—31. V. und 3. IX. — 1 X., 14.18 
(1. VI —2 IX.), 16.03 (aus Stralkowo 2 VI 
bis 3. IX.), 16.07 aus Straltomo (15. V.—1 VI. 
und 4. IX — I. X.) 17.04, 19.28, 22.50. 


VII. Richtung Bromberg — Wongrowitz. 7. 16 


(aus Wongrowitz), 8.38, 13.58, 17.25“ (aus 
Wongrowitz), 22.30. 
VIII. Richtung Dratzigmühle —Samter. 0.55 


7.30“ (aus Wronte), 7.37 (aus Wronte). 8.36, 


11.28 (aus Samter), 13.58, 16.23 (aus Birn- 
baum), 18.56, 20.49 (aus Birnbaum). 


IX. Richtung Dziemböwko—Rogaſen. 7.23 
rd Rogaſen), 9.20, 13.45, 18.17 (aus Zlomik), 


X. Richtung Wollitein—Gräb. 5.45 (aus 
Stenſchewo), 7.33, 13.36, 18.25“ (aus Stem 
ſchewo), 20.53, 22.30“ (aus Stenſchewo). 


Vorortverkehr. 


Moſchin—Pouſen. 8.16“, 15.45, 21.05 Dar 
zu die Perſonenzüge unter Nr. III. 


Starolenka—Poſen. 12.23, 8.13. Dazu die 
Perſonenzüge unter Nr. IV. 


Koſtſchin—Schwerſenz—Poſen. 5.24 (aus 
Schwerſenz), 7.40, 8,58, 11.11** 15.00, 16.07 
15. V.—1. VI. und 4. IX,—1. X.), 16.03 (2. VI, 

s 3. IX.), 16.51*, 19.28, 21.03. Dazu die Bers 
ſonenzüge unter VI. Ji 

Kobelnica—Poſen. 10.11** (1. VL—31 VIII) 
20 55** (1 VI.—31. VIII.). Dazu die Pey 
ſonenzüge unter Nr. I. 


Lawica— Poſen. 7.48“ 


*: Verkehrt nur wochentags, „*: verkehrt nur 
an Sonn- und Feiertagen. $: Luxuszug, verkehrt 
nur Mittwoch, Freitag und Sonntag. f: Luxus- 
zug, verkehrt nur Dienstag, Donnerstag und 
Sonnabend. — Die Zeitangaben der Schnellzüge 
ſind fett gedruckt. 


Wojew., Poſen 
Neutomiſchel 


hk, Selbſtmord. Vor einigen Tagen wurde 
die Leiche der durch Selbſtmord geendeten 18jäh⸗ 
rigen Frieda Lächelt, die bei dem Müller 
Schmidtchen in Sepolno bedienſtet war, gefun: 
den. Die Gründe, die das ädchen in den 
Freitod trieben, ſind nicht bekannt, jedoch iſt 
eine ererbte Anlage zu vermuten, da es bereits 
der zweite Selbſtmordfall in der Familie iſt. 


sz. Blütenſchau. Am Dienstag, 16. Mai, ver⸗ 
anſtaltete die Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche 
Geſellſchaft Poſen innerhalb der Ortsgruppe 
Kirchplatz⸗Vorui eine len s a Gegen 10 Uhr 
vormittags verſammelten ſich etwa 50 Mit⸗ 
glieder bei dem Baumſchulenbeſitzer, Herrn Fritz 
Winter, in Altborui. Es wurden nachein⸗ 
ander beſucht in Altborui die Gärten der Be⸗ 
ſitzer Winter und Schulz, in Scharke die Be⸗ 
ſitzer Zeppei, Welke, Mader, Ortlieb, Hübner, 
Schüler, Gebauer, Freyer und Wilhelm, in 
Grubſke Lange und Kutzner. Trotzdem den gan⸗ 
zen Tag fait ununterbrochen ein Landregen ier- 
niederrieſelte, hatten die Teilnehmer doch viel 
Sonne im Herzen, und auch die mitreiſenden 
Damen hielten tapfer durch; bieten doch gerade 
fete Veranſtaltungen Gelegenheit, ſich gegen⸗ 
eitig näher kennenzulernen und vor allen Din⸗ 
gen voneinander zu lernen. Gartenbaudireftor 
Reifſert war den ganzen Tag unermüdlich 
tätig, um N zu erteilen. Jrworkommen⸗ 
derwieſe hatte das junge Ehepaar Freyer in 
Scharfe gegen 4 Uhr nachmittags eine Ruhe- 
pauſe eingelegt, während der alle Teilnehmer 
mit Kaffee und Kuchen bewirtet wurden. Herr 
Geſchäftsführer Manthey⸗Poſen brachte hier⸗ 
bei den Dank aller in einer gutgelaunten An⸗ 
ſprache zum Ausdruck. Die Stunden entſchwan⸗ 
den im Fluge, und ſo langte man gegen 6 Uhr 
nachmittags im Eichkrug bei Herrn Schulz in 
Kunik an. Nachdem Herr Geſchäftsführer Man⸗ 
they⸗Poſen verſchiedene geſchäftliche Angelegen⸗ 
heiten een hatte, hielt Herr Gartenbau- 
direktor Reiſſert⸗Poſen in feiner . jugend⸗ 
friſchen, humorvollen Art einen mit viel Inter⸗ 
eſſe angehörten Vortrag über alles Geſehene. 
Frl. Saleßnik⸗Poſen ſprach hierauf noch 
über Obſternte, -pflege und ⸗abſatz Die Ber: 
anſtaltung fand gegen 8 Uhr ihr Ende, worauf 
ſich die entfernt Wohnenden auf den Heimweg 
machten, während die übrigen noch einige Zeit 
in gemütlicher Stimmung beifammenblieben. 


Sicher haben die Teilnehmer viele wertvolle 


Anregungen mit en Hauje genommen, die fie 
nun Gelegenheit haben, praktiſch anzuwenden 


Liſſa 


k. 333 Jahre Storchneſter Schützengilde. Am 
kommenden Sonntag, dem 21. Mai, begeht die 
Storchneſter Schügengilde das Jubiläum ra 
333jährigen Beſtehens, Aus dielem Anlaß find 
für dieſen Tag beſondere Feſtlichkeiten vorge⸗ 
ſehen, die mit der Einweihung der neuen Fahne 
verbunden ſind. Das Feſtprogramm ſieht vor: 
am Sonntag vormittags um 8.30 Uhr, Sammeln 
der Schützengilde und Gäſte im Schützenhaus 
Danach Rapport und Ausmarſch in die Kirche, 
wo die Fahnenweihe ſtattfindet. Nach dem 
Gottesdienſt Defilade am Ring, Aus marſch nach 
dem Schützenhaus, wo eine feierliche Akademie 
ſtattfindet. Anſchließend Schießen um die Würde 
des Jubiläumskönigs und der Ritter ſowie um 
wertvolle Preiſe. Abends findet im Schützenhaus 
ein großer Ball ſtatt. Die Feierlichkeiten enden 
am Donnerstag mit der Proklamation des Ju⸗ 
biläumskönigs. í 


Rawitſch 


— Todesfall. Am Dienstag dieſer Woche ver- 
ſtarb im hieſigen Krankenhaus, 2 Czar⸗ 
necki aus Golejewko. Der Verſtorbene ſtand 
im 44. Lebensjahre. Eine plötzlich aufgetretene 
Darmverſchlingung machte dem jungen Leben 


ein raſches Ende. 
Jarotſchin 

Wilddieb Sonntag, 14. d. Mis., 
wurde in dem Niue der . ft Kleta 
gegen 3.30 Uhr morgens ein Schuß gehört, der 
von einem Wilderer abgegeben wurde. Etwas 
ſpäter, gegen 5 Uhr, gelang es den beiden 
beamten Gantz und Sauli, den Urheber des 
Se zu Malia 92 ndelt he 

igen tjan Przepie ra, den n 
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den Fr Neust ne tten, Rn wo 
aus i e Neujtädter Po im fa 
nahm. Als * dgemehr hate der ibig 
or n Lauf ſich 
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80 Truſzkowſki. Der Verſtorbene ift 
im Alter von 23 — aus dem früheren 
ſchen Teilgebi Jahre 1884 nach den 
nigten Staaten von 1 ausgewan⸗ 


mittelung aller den orbenen 
betreff n Nachrichten. 
Kroloſchin s 
Diebſtähle auf dem Friedhof. Der Fried⸗ 
in — iſt A Auster gelt das Betäti⸗ 
gungsie einer unve mten Diebesbande, 
Bereits im ig gi wa inter brachen unbes 
kannte Täter in 
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deten ſie von den Grabſteinen 21 
Kürzlich fällten die 
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scheiben. 


iebe 4 Akazien und 


ĵi pran fie fort, ohne erkannt zu werden. 
lücklicherweiſe ijt die Zdunyer Polizei den 
Tätern auf der Spur. 


# 75. Geburtstag. Am vergangenen Don- 
nerstag, dem 18. d. Mts., beging der Schornſtein⸗ 
fegermeifter Primas Karl, ſein 75. Wiegen- 
feft. Dem noch rüſtigen Geburtstagskinde ent- 
bieten wir nachträglich unſere herzlichſten Glück 
wünsche, 
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Gojtyn 

Selbſtmord. Die Lehrerin Kazimira Ja⸗ 
nuſzozat aus Poniec verübte Selbſtmord 
durch Gasvergiftung. Die Urſache iſt unbekannt. 


Wreſchen 


Getreidediebſtahl. Dem Landwirt Karl 
Mühlenbein in Neuhauſen wurden in der 
Nacht von feinem Schiütiboden mehrere Zentner 
Roggen geſtohlen. Die Tat ift gleich nach dem 
Abgange des Hofwächters geſchehen, der es 
Nachtwache wegen Teilnahme an einer Wall: 
ahrt einer Stunde früher abbrach. Die Spuren 
ührten zur Windmühle des Beſitzers Roſzak 
in Jagenau, doch fand man hier nur friſches 
Schrot, das ſeiner Menge nach dem geſtohlenen 
Getreide entſprach. — Dem Anſiedler Heinrich 
Hackmann in Neu⸗ Tecklenburg wurde aus 
einer ſeſtverſchloſſenen Remiſe durch Einſchlagen 
der Fenſter und Eindringen in den Arbeits- 
raum wertvolles Tijhlerz und Holzſchuhmacher⸗ 
handwerkszeug geſtohlen. Trotz der hellen Nächte, 
der Ortswächter und der zu perſönlicher Simer- 
heit ſelbſt angeſtellten Wächter nimmt die Un⸗ 
ſicherheit zu. f 


Samter Et 

hk. Brand. In Kozmin brannte am Sonn: 
abend das Wohnhaus des Jan Hanck mit ſämt⸗ 
lichem Mobiliar nieder. Aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit er) entſtand das Feuer durch einen Shorn- 
ſteinfehler. Der Brandſchaden beträgt etwa 
10 000 31. 


Obornik 


hk. Geborgene Leiche. Nunmehr wurde die 
Leiche des kleinen, 6jährigen Marjan Szmu⸗ 
faynffi, der im Dezember in Obornik unter 
den Eisſchollen der rthe den Tod fand, bei 
Kiſzewo aus dem Waſſer gezogen. 

hk. Damhirſch und Auto. Das Auto des 
1 Bieljti aus Warſchau ſtieß auf der 

hauſſee von Mur. Goslina nach Lopuchowo 
mit einem Damhirſch zuſammen, den das 
n eingefangen hatte. Der Hirſch 
ſtand ſo 1 ötzlich im Lichte der Scheinwerfer, daß 
ein Abblenden nichts mehr nützte und das Auto 
mit dem Damhirſch zuſammenſtieß. Das Auto 
kam aus der Fahrtrichtung und ſtieß an einen 
Baum, ſo daß es beſchädigt wurde und ſein 
Lenker, Fürſt B., Verletzungen erlitt. ; 


Rogajen 7 
y e et, Das Oborniker 


früh gegen 
gen den An. 
aus Ludom in der 


M Angeſchoſſen. In den Morgenſtunden des 
8. Mai randalierten zwei Burſchen auf dem 
Gehöft des Anſiedlers Marjat in Ludom. Da 


derſelbe einige Tage vorher von Dieben beſucht 
worden war, glaubte er auch diesmal, Spitz⸗ 
bubenbeſuch zu haben und ſchioß daher auf die 
Geſtalten, wobei ein Fritz Stock aus Ludom 
getroffen wurde, jedoch ſo, daß die Kugel nur 
eine Fleiſchwunde verurjachte, 


Inowroclaw 


2. Eine freudige Nachricht. Ab jetzt werden 
auf unſerer Station ermäßigte Sonn: 
tagsrückfahrkarten, die um 337% bil- 
liger ſind als normale Fahrkarten, nach folgen⸗ 
den Stationen abgegeben: Brzoza, Ciechocinek, 
Chmielniki, Janikowo, Kruſzwicza, 

Pakosc, Poznan, Strzelno, Suchatowko, Trze⸗ 
meſzno, Wagrowice und Znin. Die Sonntags: 
rüdſahrtarten können an Sonnabenden und Vor⸗ 
feiertagen, an Sonn⸗ und Feiertagen, ſowie am 
23. Dezember, Karfreitag und Freitag vor 
Pfingſten gelöſt werden und am Montag bzw. 
dem Tage nach dem Feiertage benutzt werden. 

z, Pferdemuſterung. Am 29. Mai d. Is. fine 
den um 7.30 Uhr früh auf dem hieſigen Targo⸗ 
wiſto die Pferdemuſterungen für die 
Stadt Inowroclaw ſtatt. Für den Kreis fin- 


Mogilno, 


die 
be 
D 
$ 
| 


Heimatposi 


iſt erſchienen. Uns zugegangene Zuſchriften bejagen, daß dieſes reich 
illuſtrierte deutſche Wochenblatt, welches monatlich nur 1.10 21 toſtet (zu: 
züglich Poſtzuſtellungsgebühr), von weiteſten Kreiſen jedesmal mit großer 
Spannung erwartet wird. Iſt die neue Nummer dann da, iſt die Freude 
ſtets groß. So wird es auch diesmal der Fall ſein. Was iſt auf den 24 Seiten 
auch nicht alles zu leſen: Was in der Heimat und außerhalb des Landes 
geſchah, Unterhaltung für die Frauenwelt und Jugend, Winke für den Land- 
wirt, Humor und eine Reihe intereſſanter Sonderartikel, kurz auch in dieſer 
Nummer iſt eine Fülle von Leſeſtoff zuſammengefügt, wie er reichhaltiger 
für dieſen Bezugspreis kaum noch geboten werden kann. Außerdem beginnt 


der neue Roman 


„Karlder Kleine“ von Wolfgang M arten, der eine ganz bejondere 
Zugtraft beſitzen dürfte. Beſtellungen nehmen die Poſtanſtalten, Brief⸗ 
träger und Geſchäftsſtelle, Poznan, Zwierzynieeka 6, entgegen. 


den die Pferdemuſterungen ebendaſelbſt am 30. 
und 31. Mai von 8 Uhr ab ſtatt, am 2. Juni in 
Rojewo vor dem Lokal Zielinſki, am 3. Juni 
in Dabrowa⸗Biſkupia vor dem Lokal 
Rydzkowſki, am 6. Juni in Zkotniti⸗Kuj. 
am Bahnhof und am 7. Juni in G n iei fowo 
am Markt. 

2. Banditenüberfall. In der Nacht vom Mon⸗ 
tag zum Dienstag drangen gegen %1 Uhr drei 
maskierte und bewaffnete Banditen in die Woh⸗ 
nung des Landwirts Wladyſkaw MWitczaf in 
Rzepowo ein, durchſuchten die ganze Wohnung 
und raubten Bargeld in Höhe von 2627,— zl 
und Herrengarderobe, Wäſche, Schuhe uſw. 


2. Einbruchsdiebſtahl. Diebe drangen in der 
Nacht durch die Kellerräume in die Drogerie 
des Herrn Lorek hierſelbſt ein und ſtahlen 
Waren ſowie die Schreibmaſchine im Geſamt⸗ 
werte von 1000 Zloty. Die Spur führt nach 
Nowawies⸗Wielka. ; 


Mogilno 


ü. Stadtverordnetenverſammlung. Am 15. d. 
Mts. fand hier eine Stadtverordnetenſitzung ſtatt. 
Nachdem der Vorſitzende die Biy He St: ver⸗ 
leſen hatte, wurde der Antrag des Schulleiters 
Grylewicz. mit Schulkindern der 7. Klaſſe zwecks 
Erziehung zur Selbſtändigkeit am Verlauf der 
Sitzung teilnehmen zu können, angenommen, 
worauf ER Knaben und ſechs Mädchen ſowie 
wei Lehrkräfte an den Sitzungsſaal eintraten. 
unächſt beſchloß die Stadtverordnetenverſamm⸗ 
ung eine Anleihe aus dem Arbeitsfonds in 
de e in Höhe von 27 300 Zloty mit 2 Pro⸗ 
nt Zinſen innerhalb von 10 Jahren rückzahl⸗ 
ar, zwecks Planierung und Ausbau der Stadt- 
anlagen, N und die Verlängerung 
des kurzfriſtigen Kredits von 30 000 Z1. aus der 
Kommunalkreditbank in Poſen auf ein Jahr zu 
beantragen. Einſtimmig wurde der Preis für 
Leuchtgas von 35 auf 30 Groſchen und der für 
Betriebsgas von 30 auf 27 Groſchen herab⸗ 
gelebt und zwar vom 1. d. Mts. ab. 
telle des bisherigen Leiters des hieſigen 
Schlachthauſes Rachuf wurde einſtweilig der Be- 
terinär Makſymiljan Rak mit einem monat⸗ 
lichen Gehalt von 200 31. gewählt. Mit dem 
Vorſchlag des Kite e daß die Stadt 
die Verwaltung über die „Station für Mutter 
und Kind“ übernehmen ſolle, erklärten ſich die 
Stadtverordneten einverſtanden, wenn keine 
Schulden rl die ſind und der Kreisausihuß 
auch weiter dieſe Wohltätigkeitseinrichtung 


Geſchäftsſtelle 


21. Mat, ein wichtiges Li 


unterſtützen werde. Beſchloſſen wurde ferner fü! 
1934 acht Jahrmärkte, und zwar am: 16. Ja⸗ 
nuar, 8. Mai 7. Auguſt und 23. Oktober Vieh- 
und Pferdemärkte und am 20. März, 19. Junt, 
18. September und 18. Dezember allgemeine 
Jahrmärkte zu beantragen. Vertagt wurde die 
Annahme des Reglements über Stadtperordne 
tenſitzungen. Weil das Wappen hiefiger Stadt 
im Laufe von Jahrhunderten gewechſelt worden 
iſt, und es heute drei Schwerter ſtatt der drei 
Kreuze darſtellt, wurde beſchloſſen, das alte 
hiſtoriſche ppen, auf blauem ‚ Untergrunde 
drei goldene Kreuze, von nun an wieder zu be⸗ 
nutzen. Um dem nicht legalen Schlachten von 
Vieh entgegenzutreten, beſchloß die Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung, jeder Dem. welche dem 
Magiſtrat oder der Polizeibehörde von ſolch 
einem Falle Mitteilung macht, die Hälfte des 
Schlachtgeldes als Belo nung zu erteilen. In⸗ 
folge einſtimmigen Beſchluſſes der Stadtver⸗ 
ordneten wurde ein Garten von 90 Quadrat⸗ 
meter Fläche an der Eiſenbahnſtrecke von der 
Eiſenbahndirektion Poſen als Stabdteigentum 
angenommen. Zum Schluß der Sitzung wurde 
der Bericht über das Reſultat der Stadtkaſſen⸗ 
reviſion durch den Reviſor Michalkiewicz aus 
Poſen zur Kenntnis genommen. 


ü. Raubüberfall. In der Nacht zum 16. d. 
Mts. drangen in die Wohnung des Landwirte 


Wladyflaw Wilczaf in Rzepowo drei bewaff⸗ 


nete und maskierte Banditen ein, welche die 
ganze Wohnung durchſtöberten und 2627 Ztott 
in bar ſowie verſchiedene Garderoben uſw. im 
Geſamtwert von 3500 31. raubten und damit 
flüchteten. 


Wirſitz 


§ Diebſtahl. In der Nacht zum Feutagz ver⸗ 
gangener Woche wurden dem Spediteur Gius 
dzinſki aus dem Garten 17 Meter verzinkten 
Drahtzaungeflechts geſtohlen. Den Spuren nach 
gelangten die Diebe durch die Lobſonka in den 


Garten. 
Schleſien 
Beskidenſingwoche 


Bielitz, 19. Mai. Die Singgemeinde Bie⸗ 
litz veranſtaltet im Auftrage des Deutſchen 
Kulturbundes vom 22. bis 28. Juni 1933 auf 
der Klementinenhütte (1059 Meter) bei Bielitz 
eine Beskidenſing woche. Unter der be: 
währten Leitung von Dr. Adolf Seifert wird 
eine Woche lang in Gottes freier Natur geſun⸗ 
gen und muſiziert. Es werden Teilnehmer aus 
ganz Polen erwartet. Die Gebühr für Unter: 
kunft, volle Verpflegung, Teilnehmerbeitrag 
beträgt 40 Zkoty. Die Anmeldun pr bis ſpã⸗ 
teſtens 5. Juni 1933 erfolgen. % r die An: 
meldung ift ein eigenes Formular mit genauer 
Angaben über den näheren Wochenplan, über 
Fahrpreisermäßigungen, Verpflegung uſw. her: 


ausgegeben worden, welches ipapa von den 


des Deutſchen Kulturbundes 
ne ul. Marjacta 17, angefordert werden 
ann. 


Sportmeldungen 


„Ruch“ — „Barta“ 

oſener „Warta“ trägt am Sonntag, dem 
2 ? j piel seget den ober 
ſchleſiſchen „Ruch“ aus. Von dem 45 
wird es in hohem Maße S die 
Grünen ſich Hoffnungen machen = 
der drei erſten Plätze in der Tabelle der Weſt⸗ 
gruppe einzunehmen. Die ee haber 
eine Mannſchaßt ur Stelle, die erſt nach 
hartem Kampfe ſchlagen läßt. Es dürfte hart 


näckig um den Sieg gekämpft werden. Das 
= beginnt um 5 Uhr nachm. auf dem Warta- 
Platze na. 


Die 


an der ul. Rol 


rer ͤ ET 
Was der Tag ſonſt noch brachte 


Berlin, 19. Mai. Bei einem vom Schutzver⸗ 
band deutſcher Schriftſteller und Verleger ver⸗ 
anſtalteten Empfang ergriff Reichsminiſter Dr. 
Goebbels das Wort zu längeren program⸗ 
matiſchen Ausführungen. 


Berlin, 19. Mai. In einer Maſſenverſamm⸗ 
lung der NGBO., Fachgruppe Film, end 
Reichsminiſter Dr. Goebbels über den deut- 
ſchen Film. j 


Wien, 19. Mai. Die öſterreichiſche Bundes- 
regierung beabſichtigt in nächſter Zeit bei ein⸗ 
zelnen öſterreichiſchen Geſandtſchaften Militär⸗ 
attachés zu beſtellen. 


Ein große Prozeß 

A. Warſchau, 19. Mai. (Eig. Tel.) 
Vor dem Schwurgericht in Brzezany, Oſt⸗ 
alizien, begann geſtern ein Prozeß „gegen 13 
frainer, Die beschuldigt nd, als Mitglieder 
der Aug. (Ukrainiſche Nationalorganiſation) 
Brandſtiftungen 5 pol niſchen Befgungen verz 
übt zu haben. Zwölf der Angeklagten befinden 

ſich ſeit längerer Zeit in Haft. 


Lord Rothermere 
gegen die Tichechojlowakei 


London, 19 Mol. „Daily Mail“ veröffent⸗ 
licht einen Brief des Vorkämpfers für die Revi⸗ 
ſion der Friedensverträge, Lord Rother⸗ 
mere. In dieſem Brief weiſt Lord Rothermere 
auf die in der Tſchechoflowakei einverleibten 
Miliionen von Ungarn und Deut- 
ſchen bin, die nicht einmal in einer Voltsab⸗ 
ſtimmung nach ihren Wünſchen gefragt worden 
eien. Die bewaffneten Streitkräfte der Tſchecho⸗ 
ſlowakei würden jetzt in erheblichem Maße dazu 


gebraucht. um dieje Millionen Deutſchen und 


Ungarn innerhalb des Staates r H A 
jieren. Genf ſehe dieſer W ichen Um 
gerät et ne zu. m icht höch x 

er Brie iet: „Iſt es nicht eit, 
daß eine es s le oder vier Maden 
0 mit den 2 der Tſchechoſlowakei be- 
aßt und die unerträglichen „ 
wieder gutmacht, unter denen die Minderheiter 


in dieſem Lande leiden?“ ; 


Hitler hat recht 

London, 19. Mai. Der frühere britiſche Mi- 
niſter Nicoll Barnes, der dem Kriegskabinett 
angehört und 1919 als britiſcher Delegierter an 
der Friedenskonferenz teilgenommen hatte, tritt 
in einem Brief an die „Times“ unter Bezug⸗ 
nahme auf die Kanzlerrede für Abrüſtung und 
Vertragsrevifion ein. Er N Hitlers Rede 
läuft auf einen Aufruf an die Natio⸗ 
nen hinaus, die N ihres eigenen 
Vertrages hinſichtlich der Abrüſtung zu flen. 
Und er hat vollkommen recht. Die rſache 
der deutſchen Empörung iſt die N illung 
des 1919 gegebenen Verſprechens. Wenn 
Deutſchland jetzt aufrüſten würde, ſo würden 
die Nationen, die den Vertra 
kein moraliſches Recht haben, Einwendungen zu 
erheben. Hoffentlich werde 2 jetzt auch 
für Abrüſtung eintreten. In dieſer Beziehung 
habe Hitlers Rede die Lage zum mindeſten er’ 
leichtert. Weiter heißt es: In der Frage 
der Vertragsreviſion ijt der Reichskanzler viel 
leicht auch im Recht. Bekanntlich iſt bereits 
viel von dem Verſailler Vertrag aufgegeben wor 
den. Der Brief ſchleißt: Nichts an de 
Friedensvertrag iſt heilig. Warum 
ſoll denen, die Beſchwerden haben, keine Genug 
tuung gegeben werden durch Reviſion del 
Ars die im Intereſſe des Friedens und 2 

exuhigung der Welt einer Reviſion bedürfen: 
Auch in dieſer Hinſicht hat Hitlers Rede den 
Weg geebnet. Fig 


auptu 


verfaßt haben, 
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Beilage zum „Poſener Tageblatt“ 


„Ist dir dus 
Leben der 
räudigen 
Hunde lie- 
ber als das 
deines Vol- 
kes?“ fragte 
der böse 
Hassan. 


er junge Herrſcher ſtand 

am Fenſter und blickte auf 
„das Meer. Seine Hand fuhr 
koſend über Begs weißes Fell. Dankbar und ergeben 
en ihn die treuen Hundeaugen an. Lautlos war Haſſan 
bi Zimmer getreten. Unbeweglich ſtand er im großen, tep- 
8 — Raum. Sein lauernder Blick traf den jungen 

er. 

„Herr,“ fagte Haifan leiſe, in feiner Art, immer leiſe 
sprechen. Der Herrſcher wandte ibm fein Geſicht zu, ein 


zugegen. „Herr,“ ſagte Haſſan, „ſchon lange erzählte ich 
ir von den Hunden, die verwildert und hungrig des Nachts 
ch die Straßen ziehn. Das Volk iſt arm und das Wenige, 
es beſitzt, wird ein Raub dieſer Kreaturen, die von 
ger und Mordluſt getrieben, mit Liſt in die Stallungen 
echen und ſich der Kleintiere bemächtigen. Das Volk 
trt, denn noch immer find keine Schritte getan, um die 
tadt von den läftige:. Dieben zu befreien. In drei ſchlaf⸗ 
fen Nächten dachte ich nach, wie dem Volt zu belfen fei. 
ftetes Fleiſch möchte das Leben der Haustiere gefähr⸗ 
“ Saffan ging zum Fenſter, der junge Herrſcher folgte 
„Siehſt du die Inſel 
„ Herr“, ſagte Haſſan 
wies mit der Hand ge 


lauter, denn er glaubte, der Hund ſchliefe. Aber 
wieder rührte ſich nichts. Er eilte an das Lager, wo Beg 
zu ruben pflegte — es war leer. „Wo mag er ſein?“ dachte 
der junge Fürſt, „nie noch verließ er mich des Nachts.“ Er 
alarmierte die Dienerſchaft, ſie mußte jeden Raum durch⸗ 
ſuchen nach Beg — aber man fand ihn nicht. Auch Haſſan 
erſchien und gab an, Beg nirgends geſehn zu haben. Und 
wußte doch, daß er drinnen war in dem furchtbaren Schiff, 
das einem grauenvollen Schickſal entgegenfuhr. 

Am nächſten Tag war die Schandtat des jungen Herr⸗ 
ſchers in aller Menſchen Mund. Haſſan rieb ſich vergnügt 
die Hände. Endlich fingen die Leute an, den jungen Herr⸗ 

ſcher zu haſſen. Haufenweiſe ſtanden die Menſchen beiein⸗ 
ander und beſprachen die entſetzliche Tat. „Nie haben ſie 
uns etwas zuleide getan, die Tiere: nur nützlich waren ſie, 
indem ſie die Straßen von Unrat befreiten und uns die 
Mibe nahmen, verendete Tiere fortzuſchaffen. Wehe uns 
Armen, die wir einen ſolch grauſamen Herrſcher haben!“ 

Als das Schiff zurückkam, meldete Haſſan dem jungen 
Herrſcher, die Leute hätten Beg geſehen unter der Meute 
der halb Verhungerten. Noch lebte Beg, aber wie lange 
würde er, der Verwöhnte, aushalten unter den Raubtieren? 
Der Herrſcher nahm keine Nahrung zu ſich, ſtarrte den gan- 
zen Tag hinaus, nach der Inſel des Sterbens, bis die ein⸗ 
brechende Nacht ibn nichts mehr fejen ließ. Schlaflos wälzte 
er ſich auf ſeinem Lager, bis der Morgen graute, und er 
angſtvoll nach ſeinem Liebling ſchaute. 

„Seht“, ließ Haſſan unter das Volk verbreiten, „ſeht 
euern Herrſcher an. Obne Unterlaß ſteht er am Fenſter und 
weidet ſich am Elend der armen Geſchöpfe. Grauſam iſt 
ſeine Seele!“ Der ſolche Worte verbreiten mußte, war Ali, 
ein ſchöner Jüngling, den das Elend ſeiner Familie in den 
Dienſt Haſſans gezwungen hatte. Die Inſel des Sterbens 
nahm ibre Opfer. Zuſehends wurde der Hundeknäuel klei⸗ 
ner. Aber noch immer bewegte ſich ein weißer Fleck in ihrer 
Mitte. Beg war noch am Leben. 

Und er lebte noch, als um ihn ber kein Leben mehr war. 

„Wir müſſen ihn retten!“ rief der junge Herrſcher Haf- 
ſan zu. „Laß uns binüber zur Inſel rudern und ihn bolen.“ 

Der junge Herrſcher und Haſſan ſaßen im Boot, das 
Ali ruderte. Tückiſch leuchteten die Augen des Böſen. Der 
Herrſcher ſprang am Ufer aus dem Boot. Beg lief ihm, ihn 
freudig erkennend, entgegen. Haſſan gab Ali einen Wink 
— das Boot entfernte ſich vom Ufer. Der junge Herrſcher 


Hassan rig seinen Dolch aus dem Gürtel, aber 


schon 


slürzte sich Ali auf den Unterliegenden, 


gewahrte es erft, als es ſchon ziemlich entfernt war. „Haſ⸗ 
ſan!“ ſchrie er, was haſt du vor, Haſſan!“ 

Haſſan lachte, ein furchtbares Lachen verzerrte ſein ſonſt 
unbewegliches Geſicht. Ali ruderte ſtumm. In ſeinen mandel⸗ 
pong: ſchwarzen Augen lag eine tiefe Traurigkeit. „Du 


ernſt, Ali“, 


ſagte Haſſan, „du ſollteſt dich freuen! 


Schau her, was ich für dich habe!“ Er zeigte ihm ein Gold⸗ 
ſtück. „Ich habe gehört, daß du gut tauchen kannſt. Zeig mir 
deine Kunſt!“ Haſſan warf das Goldſtück ins Meer. Ali war 
mit einem Sprung im Waſſer. In dieſem Augenblick er⸗ 


griff Haſſan das Ruder. 


„Du weißt zu viel, 


Burſche!“ 


murmelte er zwiſchen den Zähnen. Ali hatte das Goldſtück 


erhaſcht. Schon ragte 


„„ „ „ „„ ö „ · „4 „„ „„ %% „„ „„ „„ „ „„ „ - · A „ 


DER Cantus ropt 


5. Kaum war der böſe Tauſch 


vollbracht 


ſein Kopf 


ger Felſen, dieſe Inſel 
Sterbens. Laſſe darum, 
err, ein Schiff bauen nach 
di nen Angaben, das Raum 
et für die Hundemente, 
x ich auf 1000 Stück ſchätze. 
— auf jener Inſel kön⸗ 
t fie keinen Schaden an- 
Öten, können die Armen 
11 
nen 
aehmen. 


Lange blickte der Herrſcher 
| Mf den fernen Selfen. „Sie 
Sepen dort Hungers fter- 

„ſagte er dann leiſe. 
$ Meine, meinte Haſſan, 
| Nad Hunger wird fie tö- 
| fie werden ihren Hun⸗ 
\ zu ftillen wiſſen, indem 
einander verzehren.“ 

4 92 4 pire gottlos, ſolches 
b „ 
i derrſcher 

Haſſan, „wäre es gott» 
18, Hätte Sultan Mabmud 
licht 


dergleichen getan. 
er war ein frommer 


m s ſein Volk wußte 
um Dank für feine Hand- 
Fang-. der 


de Wenn du glaubſt, 
N kein Saa tun, fo laſſe 


Me. cher mit tonloſer Stim⸗ 
in Da verneigte ſich Haf- 


und verſchwand. 
Ns war eine dunkle Nacht, 
dies das Schiff mit der Hun- 


j 


Sch Meute direkt n 
| ie, tföförper, Endlos war 
zug der bungrigen Kreo⸗ 
allet, bis fid endlich die 
An tür pinter ihnen, die ſich 
3 tote Pferd balgten, 


an elos Tag der Herrſcher 
dei ſeinem Bett. Er konnte 
nen Schlaf finden. 
ie; al der Tiere bewegte 
den Gemüt. Schließlich tonn- 
It t mebr liegen, er 
der tg auf, eilte zum Fen⸗ 
Wer Dunkel lag das Meer, 
Ri dort fuhr das Schiff, 
go brannten die beiden 
eget. Der Herrſcher De 
date die Augen mit der 
fep d und dann, wie hil⸗ 
nd, rief er: „Beg!“ 
Wen nichts rührte ſich. 
“ rief er. diesmal 


4. und füllen wee 
n 


1. Herr Nudelmeier liebt Kakteen 
Er kann ſich gar nicht ſatt 
dran ſehn 

Und freut ſich närriſch wie 
ein Kind, 

Daß ſie ſo ſchön gewachſen 
find, 


2. Doch Fritz und Frag, die Nad- 
; barskinder, 
Zwei 


hartgeſottne 
ünder, 

Erfinnen frech und liſtenreich 

Sich wieder einen böfen 
Streich. 


arge, 


3. Herr Nudelmeier ſtillbeglückt, 
Iſt grad ein wenig eingenickt, 
Da holen die verſchmitzten 

5 Kinder 
Sich ſeinen Feiertagszylinder. 


an 
Bis über'n Rand mit Gurken 

an, 
Die Fritz, auf daß die Täu⸗ 


ſchung glückt, 
Mit hundert Stecknadeln be⸗ 
ſpickt. 


Sit Nudelmeier aufgewacht 

Und freut ſich — denn er kann 
; ſchlecht ſehn — 

An feinen ſtachligen Kak⸗ 


teen. 


6. Nur einer hütet treu das Tor: 
Dem kommt die Sache böhmiſch 


vor. 
Er läßt wohl jedermann ins 


Haus, 
Doch wieder dann 


nimmer 


7. Der brave Spitz . 


ritz 

Und reißt ihm einen großen 
Schlitz, 

Jedoch der Fratz wie eine Katz 
Erreicht den Zaun mit a 
$. 


8. Dann aber ſtürzt der . 


ropf 
Kopfüber auf den Kaktustopf. 
Die Stacheln vieken Hinter- 


wärts. 
So rächt ſich jeder üble Scherz. 


„%%% .,, - . . %.. .. 


„Jagd auf div 


„Landsrgcher 


ie „Landſtreicher“ der Meere? Man war bis jetzt ge- 

wöhnt, ſtets von den Landſtreichern der großen Qand- 
ſtraßen zu ſprechen; es gibt aber auch auf dem Ozean „Land- 
ſtreicher“, die gefährlicher ſind, als alle Landſtreicher auf 
dem Lande. Dieſe gefährlichen „Landſtreicher“ ſind die 
Wracks der verunglückten Schiffe, die nicht untergegangen 
find, ſondern ſich auf dem Waſſer herumtreiben. Viele 
große Dampfer find bereits infolge eines Zuſammen⸗ 
ſtoßes mit ſolch einem „Waſſerlandſtreicher“ zu Grunde 
gegangen. $ > 

Ein folder Unglücksfall paſſierte im Jahre 1929 mit 
dem engliſchen Paſſagierdampfer „Mac Kingsley“. Diefer 
Dampfer wurde durch das Wrack eines Seglers gerammt, 
der bereits im Jahre — 1848 verloren gegangen war. D. h., 
der Segler „ging nicht zu Grunde“, ſondern die Mannſchaf⸗ 
ten verließen das Schiff, als es anſcheinend nicht mehr zu 
retten war. Das fübrerlos treibende Schiff ging aber nicht 


sa uuſucott 


Mit Dynamit und 
Torpedos gegen treibende 
Wracks 


y 


unter, ſondern wurde auf alle Weltmeere verſchlagen und 
verurſachte zahlreiche Schiffsunglücksfälle. 

Solcher Wracks gibt es auf dem Ozean Tauſende. Unter 
dieſen gibt es Schiffe, die mehr als 100 Jahre alt ſind. 
Sonne und ſalziges Meerwaſſer haben die Planken dieſer 
Wracks ſo verhärtet, daß ſie nur mit Dynamit geſprengt 
werden können. Die amerikaniſche Regierung bat jetzt einige 
Kriegsſchiffe herausgeſchickt, welche dieſe unheimlichen Wracks 
aufſuchen und ſie dann ſprengen ſollen, damit die Sicherheit 
des Schiffsverkebrs gewährleiſtet wird. 

Wie gebt die Sprengung vor ſich? Die Wracks werden 
torpediert, manchmal auch mit einer Dynamitladung ge- 
ſprengt.. . Die Torpedierung von Wracks, beſonders wenn 
fie noch aus dem vorigen Jahrhundert tammen, — bietet 
einen grandioſen Anblick: die Szene erinnert an die Schlach⸗ 
ten, in denen noch Segelſchiffe gegen Segelſchiffe zum Kampf 
auf Leben und Tod antraten. 


über 


aus den Wellen. 

Da nahm Haſſan das 
Ruder in beide Hände, ſchlug 
zu auf Alis Kopf. Der junge, 
braune Körper ſank mit er⸗ 
hobenen Händen, fan? tie 
fer und tiefer. „Er hat ge⸗ 
nug bekommen“, murmelte 
Haſſan, brachte die Ruder in 


Ordnung und ſetzte das Boot 


in Bewegung. Er kam nicht 
raſch vorwärts, denn er war 
des Ruderns ungewohnt. 
Sein ganzes Denken beweg⸗ 
te ſich um ſeine Ankunft 
am Feſtland. Ja, er wollte 
dem Volk erzählen, wie Gott 
ſelbſt den jungen, grauſa⸗ 
men Herrſcher gerichtet, in⸗ 
dem ihm von ſeinem eige⸗ 
nen Hund die Kehle uf- 
geriſſen worden war. Und 
dann wollte er, Haſſan, die 
Herrſchaft des Landes an ſich 
reißen. Er ruderte nach Leibes⸗ 
kräften, ganz in Gedanken 
verſunken. Merkte nicht, daß 
hinter dem Boot Ali aufge⸗ 
taucht war, dem der harte 
Schlag nur für den Augen⸗ 
blick das Bewußtſein genom⸗ 
men batte. Was dann ge⸗ 
ſchah, ging derart raſch vor 
ſich, daß Haſſan kaum zu 
ſich kam. Zwei braune Hän⸗ 
de bielten die Kante des 
Bootes. Bevor Haſſan ſeine 
Lage erfaſſen konnte, war 
Ali ſchon im Fahrzeug. Haſ⸗ 
ſan riß ſeinen Dolch aus 
dem Gürtel, aber ſchon 
kniete Ali auf dem Unterlie⸗ 
genden. Er entriß ihm nicht 
das ſcharfe Meſſer, er führte 
die Hand, die es krampfhaft 
hielt, zu Haſſans Herz. Dann 
ſtieß er feſt zu. Der Körper, 
der vordem Widerſtand ge- 
leiſtet hatte, ergab ſich. Ein 
roter Fleck zeichnete den wei⸗ 
ßen, weichen Mantel, ein ro⸗ 
ter Fleck, der größer und 
größer wurde. Ali aber nahm 
den lebloſen Körper und 
warf ihn ins Meer. Dann 
ruderte er zur Inſel des 
Sterbens. „Du Hait mir das 
Leben gerettet, Ali“, ſagte 
der junge Herrſcher, als er 
mit Beg dem Feſtland ſich 
näherte. „Wie ſoll ich dir 
danken?“ 

„Laß mich dein Diener ſein 
Herr“, ſagte Ali und in ſei⸗ 
nem Blick lag eine tiefe Er⸗ 
gebenheit. 

„Nicht mein Diener ſollſt 
du ſein, Ali“, erwiderte lei⸗ 
ſe der junge Herrſcher und 
Tränen glänzten in ſeinen 
Augen, „nicht mein Diener, 
Ali, mein Freund ſollſt du 
ſein, mein Bruder!“ Strei⸗ 
chend fuhr er mit der Hand 
Begs weißes Fell. 
„Nicht wahr, Beg, unſer Bru⸗ 
der ſoll er ſein!“ ſagte er 
dann. Da legte Beg ſeinen 
edlen, weißen Kopf auf Alis 
dunkelbraune Knie. 


tÀ . á me Ta y er 


> Pojener Tageblatt < 


Du" 


Auswahl der Preſſeſtimmen 


Die Meinung der Welt 


Ueberall Entſpannung — Die Wirkung der Hitlerrede 


Wir brachten geſtern nur kurze ſtim⸗ 


bre „Victoire“ ſchreibt, die Rede ſei vernünf- 
mungsmäßige Ueberſichten aus der Welt⸗ 


tig, ſehr geſchickt und von ausgezeich⸗ 


preſſe. Heute find wir in der Lage, forg- | netem Ton. 
fältige Auswahl der wichtigſten Zeitungen | Anders urteilt „Ordre“, der die Geschicklichkeit 
des Auslandes zu veröffentlichen. nicht beſtreitet, aber die Rede gerade deswegen 


ür beſonders gefährlich hält. Der Reichskanzler 
alte Fm ie oe ene 
aufrecht. 

„Figaro“ iſt der Anſicht, der Reichskanzler 
abe ſich offen! tlich bemüht, recht mäßig zu 
ein und als Champion des Friedens aufzu⸗ 
treten. Er habe vor allem die angelſächſi 

Sympathien wiedergewinnen wollen, um ſo mehr, 
als am letzten Augenblick Heer durch die 


Frankreich 


„Journal“ nennt die Rede des Reichskanzlers 
jo geſchickt, wie man fe l erwarten konnte. 
an Bien: d Tr eh ren 4 

möglichen Nu Vor allem 
aber jei jeine Rede eine An ba e gegen 
den Verſailler Vertrag und eine Be⸗ 
tonung des Gedankens der unerläßlichen 


Reviſion. Anterſtützung, die ſeine Botſcha ft der deutſchen 
Echo de Paris“ meint, das Weſentliche fei, Theſe gewähre. bse ewe Hitler den Steig⸗ 


” I ügel gehalten 
daß die Theſe von der Gleichber in ï A 
vollen Säle aufrecht er ei E. "e 2 

„Petit Pariſien“ erklärt: In einem Ton ge- 
woll ter enge dt der Reichskanzler die ge⸗ 
ſamte deutſche e von der Verantwortung 
für den Krieg, von Reviſionen, von militäri⸗ 
ſchen Streitkräften in Deutſchland entwickelt. 


„Petit Journal“ ſtellt ebenfalls fejt, daß der 
Reichskanzler “geide ee e In 
Hitlers Rede jeien viele Verſpre ungen 
enthalten. Frankreich keinen ſehnlicheren 
Wunſch, als ſie verwirklicht zu ſehen. 
„Oeuvre“ Were ebenfalls von wohlerwogener 


England 


„Daily Mail“ ſchreibt in einem Leitartikel: 
Wenn auf die Worte Taten folgen, und wenn 
Herr Hitler eine vorſichtige und weiſe Politik 
betreibt, dann wird ein wirklicher Fort⸗ 
ſchritt in Richtung auf das Endziel möglich. 
Herr Hitler hat es in ſeiner Macht, das Glück 
der Welt zu ermöglichen oder zu zerſtören. 


Das Arbeiterblatt „Daily Telegraph“, das im 
Kampfe gegen das neue deutſche Regime an der 


Mäßigung. Wenn Hitler an der internationalen Spitze E tanden hat, nennt die Rede nicht nur 
Zusammenarbeit wieder teilzunehmen . maßvoll, ſondern auch vernünftig und die 
ſei ihm zu erwidern: Wir erwarten e | darin geitellten 


orderungen „nicht übertrieben 


morgen in Genf. oder unvernünftig“. 


„Ere Nouvelle“ findet, daß der Reichskanzler n dem konſervativen „Daily Herald“ wird 
a angellagen habe, den man nicht ARa rt: Der Reichskanzler 2 mit dem 
er garde u N eine Aenderung in der vollen Verantwortungsbewußtſein eines Staats⸗ 


mannes geſprochen. 


h 2 2 oweit 
reibt, die franzöſiſchen Nas | rungen in 


orte und Zuſiche⸗ 
etracht kommen, war eine beſſere 


tionaliſten würden erklären: s Hitler | Leiſtung gar nicht möglich. Die La 
ſagt, ift eine Lift, durch die man ſich nicht pr ift zweifellos erleichtert 8 Die 
gen lajen darf. Im übrigen jei_feitzuitellen, | Hauptſache ift jetzt, wie Deutſchland durch ver⸗ 
Sb der dasni hohy A A ie tige An ebole hinſichtlich der allmählichen 
r ngen recht müßten. i i i 
gn ae nn Euer an | Heritellung der Rüſtungsgleichheit befriedigt 


und welche Zuſi 


cherungen Deutſchland 
en feiner unmittelbaren und 
fi 


Genf jehen, fünftigen 


riedens jet, ten geben fann: 

und man werde ebenfalls ſehen, ob Hitler ; 
aufrichtig bemühe oder ob p- der ESDA In der „Morningpoſt“ heißt es, Hitler mefe | 
ſchen und von pa che eren Welle nachgebend dem Verſatller Vertrag die Hauptſchuld 
geſtern einen fal indruck habe erwecken an der heutigen unglüdjeligen Lage bei. Aber 
wollen. m wahre wierigkeit = Pure vs ge⸗ 

Der Berliner Rorre weſen, niemals wieder unter der Bedrohun: 
weiſt darauf hin, daß die Au 1 es des preußiſchen Geiſtes zu leben. Der Reihs. 
ee E 

enf erhalten müßten. Die icklichkeit der $ Geiſtesverfaſſung in 
Rede beſtehe darin, keinerlei Kritik an 800 Deutschland die N ſei, als tat⸗ 


und Amerika geübt zu . Jetzt werde man ſächliche Rüſtungen fein würden. Die- Haupt- 
ſehen, ob dieſe Geschaltet AA habe. hoff für Europa liege darin, daß Herr 3 

„Homme Libre“ ſchreibt: Bevor man an die itler klar darüber ſei und es auch ſeinen 
Neueinitellung Hitlers glauben kann, wird er Landsleuten ſage, welcher Wahnſinn es ſein 
uns greifbare Beweiſe für feine Muş- würde, eine Neuregelung in Europa durch 
richtigkeit 1225 müſſen. In kurzer Zeit tann Waffengewalt zu verſuchen. ; 
er in Genf die Gelegenheit herbeiführen, ſeine Die „Times“ ſagen, ageltern habe man zum 
5 mit ſeinen Worten in Einklang erſten Male Hitler als Staatsmann ſprechen 
Hören, Die meiſten feiner Aeußerungen hätten 
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Sport. 22.45: Deutſcher Se 
burg: Spätkonzert. 


auch aus dem Munde ſeiner unmittelbaren 
Amtsvorgänger kommen können. Unzweifelhaft 
habe er die Anſichten des amtlichen Deutſch⸗ 
lands und des ganzen deutſchen Volkes und 
nicht bloß ſeine eigenen Anſichten verkündet. 
Die Forderung nad voller Gleichberechtigung 
könne im Prinzip nicht abgelehnt werden. 
Aber es ſei nahezu unmöglich, von den Nachbar⸗ 
ländern einen fofartigen zerzicht auf ihre mili⸗ 
täriſche Ueberlegenheit zu erwarten. Im allge- 
meinen könne aus den Aeußerungen des Kanz⸗ 
lers der Schluß gezogen werden, daß die deutſche 
Regierung zumindeſt bereit fet, jetzt in einer 
vernünftigeren Weiſe die Frage einer Mende- 
rung des Weſens der Reichswehr zu er⸗ 
örtern. Da dieſer Punkt den Fortſchritt der 
Genfer Verhandlungen aufgehalten habe, ſei zu 
hoffen, daß ſie nach Anſicht des Reichskanzlers 
wieder aufgenommen werden ſollten. Seine Er⸗ 
klärung, daß internationale Verträge nur Wert 
hätten, wenn ſie von gleichberechtigten 
Nationen abgeſchloſſen würden, könne nicht 
beſtritten werden. Es werde niemals 
Ruhe in Europa geben, bevor der erzwungene 
Verſailler Vertrag mit einem Mindeſtmaß von 
Abänderungen in einen von allen Beteilig⸗ 
ten vereinbarten Frieden umgewandelt fei. 
Die „Times“ ſchließen: Im großen und ganzen 
mußte die 1 eine weſentlich beſſere 
He gr in f ſchaffen. Aber fie muß nat- 
geprüft werden, beſonders am Verhalten des 


dortigen deutſchen Delegierten. England werde 


es allerdings vorziehen, Herrn Hitler als auf⸗ 
richtig in ſeinem 2 nach e 
arbeit mit der übrigen Welt anzuſehen, damit 
auf einer vereinbarten Grundlage gleicher Rechte 
Wohlfahrt und Frieden für alle aufgebaut wer⸗ 
den könnten. 


In dem liberalen „News Chronicle“ wird 
e die Rede des Reichskanzlers unter⸗ 
cheide ſich E von allen ſeinen früheren 

eußerungen. ine Kritik an Verſailles ſei 
überzeugend, und ſeine friedfertigen Zuſicherun⸗ 
gen ſeien ſo nachdrücklich und ſo weitgehend 


wie nur möglich. 


In der „Finanzial Times“ heißt es, der An⸗ 
griff des Reichskanzlers auf den Verſailler 
Vertrag werde in der Londoner City keinen 
An A erregen, obwohl erſt geſtern der Ein⸗ 
druck beſtanden Hätte, vaß Herrn Hitlers eigene 
Handlungen und Reden die Ausſichten auf eine 
vereinbarte Reviſion ſchädigten. Herrn 

itlers Rede deuten auf Verſöhnung und 

uſam menarbeit auf porinem und 
wirtſchaftlichem Gebiete hin, und wenn in dieſer 
Richtung fortgefahren werde, ſollte die Welt 
auf dem e zu neuer Wohlfahrt vorwärts 


kommen. 
Wien 


Die „Reichspost“ erklärt: Die Aeußerungen 


Hitlers über Krieg und Frieden, Reviſionen 
und Verträge ſind ſehr geeignet, die Erregung 
der letzten Tage zu dämpfen. Seine Bedingun⸗ 
gen für die weitere Teilnahme Deutſchlands an 
der Abrüſtungskonferenz ſind jo formuttert, daß 
die Reichsregierung keine Verantwortung für 
einen Abbruch der Verhandlungen zu tragen 
hätte. Das bedeutet auf jeden Fall eine Ent⸗ 
jpannung. Der Schwerpunkt der politiſchen 
Kriſe Europas iſt von Berlin wieder nach Genf 
verlegt worden. 


Die „Neue Freie Preſſe“ ſchreibt: Hitler be⸗ 
agni die Vertragstreue Deutſch⸗ 
ands als den tiefſten Grund für das morali⸗ 
fe Recht der Nation, die Abrüſtung zu for- 
rn. Es wird ſich auch zeigen, die ſicherlich 


Volkslieder der Auslandsdeutſchen. 22.10: Zeit, Wetter, 
Nachrichten, Sport, Programmänderungen. 22.30: Politiſche 
eitungsihan. 22.55: Provinztheater in Not! 23.1024: 
on Hamburg: Spätkonzert. í 
Königswuſterhauſen. 6.35: 1. Tagesipruh. 2. Morgen⸗ 
Horal. rg 8: Von Breslau: Konzert. 10.10: Bon 
Leipzig: Schulfunk. 11.30: Vom Neſtbau der Vögel, eine 
naturkundliche Plauderei. 12 ca.: 10 Minuten für den 
Landwirt. Anſchl.: Der volkstümliche Schubert (Schall⸗ 
platten). 14: Bj endwo auf der Welt (agi I.). 15: 
gendſtunde. 15.45: Melodramen. 16: Von Leipzig: 
1 r die Frau. 17.25: Zeitfunk. 17.35: Lebende 
onſetzer. 18: Das Gedicht. 18.05: Cellomuſik. 18.30: Poli- 
age Zeitungsſchau. 18.50: Wetter für die Landwirtſchaft. 
Anſchl.? Kurzbericht des Drahtloſen Dienſtes. 19: Stunde 
der Nation: Das grüne Banner. 20: Von Hamburg: Kon⸗ 
zert im Mai. 21: Zeitfunf. 21.10: Von Breslau: Volts- 
lieder der Auslandsdeutſchen. 22: Wetter, Nachrichten, 
etterbericht. 23—24: Von Ham- 


nigsberg, Heilsberg, Danzig. 6.35—8.15: Von Breslau: 
Konzert, 116057 Sagbfent. 11.30: Konzert. 13.05: Königs 
berg: Schallplatten. 15.30: Kinderfunt. 16: Von Danzig: 
Konzert. 17.30: Lieder zur Laute. 18: Mit Rudfad und 
Nagelſchuh (Zwiegefpräh). 18.25: Stunde der Arbeit. 19: 
Stunde der Nation. Vom Deutſchlandfender: Das grüne 
Banner. 20.05: Gubernator Toeli: Ein Kopernitus-Quer- 
21.10: richten des Drahtloſen Dienites. 21.20: 
riedrich Reichardt als Geiger. 22: Wetter, Nad- 


ort. 
s Mittwoch 


Warſchau. 12.10: Schallplatten, Wetter. 1235—14: Letztes 
Konzert für die Schuljugend. 15.30: Pfadfinderchronik. 
15.35: Kinderſtunde. 16: allplatten. 16.40: Vortrag in 
uktainiſcher Sprache. 17: Vortrag für Lehrer. 17.15. all⸗ 
latten. 17.40: Vortrag über Berufe. 
für n 115 Leichte Muſik. 

er 


ſchnitt. 
2 — 
richten. 


Polizeinachrichten. : Tanzmufifübertragung. 
Bresian—Gleiwig. 6.35: Von Berlin: Konzert. 
ca.: Von Gleiwitz: Für die Landwirtſchaft. 11.50: Von 
Leipzig Konzert. 13.05 ca.: Romantiſche Muft (Sch 
platten). 14.05: Puccini⸗Stunde (Schallpl.). 15.50: Ge- 
danken über das leſiſche Volkstum. 16.50—18.50: Pros 
gramm von Gleiwitz. 16.15: Lieder ſchleſiſcher Kompo⸗ 
niſten. 16.45: Das Buch des Tages. 17: Kammermuſik. 
17.30: Landw. Preisbericht. Anſchl.: Grenzland iſt Not⸗ 
land; Lage it Schidjal, 17.50: Kammermufik. 18,20: Die 
Aufgaben Oberſchleſiens im neuen nationalen Deutihland. 
19: Stunde der Nation. Von München: Konzert des na⸗ 
tionalſozialiſtiſchen Reichs ⸗Sinfonie⸗Orcheſters. 20: 
rankfurt: Unterhaltungskonzert. 21: Von Königsberg: 
anzabend. 22: Zeit, Wetter, Nachrichten. Sport. Pros" 
grammänderungen. 22.30: Deutſche Sagengeſtalten. 22 50 
bis 24: Von Berlin: 7 N 
Königswuſterhauſen. 6.35: 1. Tagesſpruch. 2. Morgen⸗ 
choral. Anſchl. bis 8: Von Berlin: Konzert. 9.45: Kleine 
Geſchichten. 10.10: Von Königsberg: Schulfunk. 11.30: 
Zeitfunk. 12 ca.: 10 Minuten für den Landwirt. Anihl.: 
Ein Querſchnitt durch Schallplatten. 14: Zur Unterhaltung 
(Schallpl.). 14.45: Kindertheater. 15.45: Carl Maria Holz⸗ 
apfel: Aus meinem Luftreiſetagebuch. 16: Von ganpang: 
Konzert. 17: Das Geheimnis der Aale, eine Rologiſche 
Betrachtung.. .17.30: Frederic Chopin. 18: Das Gedicht. 
18.05: Duette. 18.35: Viertelſtunde Funktechnik. 18.50: 


aufrichtige Tendenz des Kanzlers, beinen pié 
flitt herbeizuführen, ausreichen wa fennit" | 
Erneuerung des Vertrauens zu bei A 
England hat das Wort. Rebe 
Das „Reue Wiener Tagblatt“ jagt: Diner 
Hitlers hatte zweifellos taatsmänt 11 5 
Jug. Die abet ſieht fih einer einn ofen 
Geſinnungskundgebung des deutſchen hand 
gegenüber. Ein Boden für weitere Bent | 
lungen in Genf ift damit ohne Zweifel 
gegeben. 
„Die „Volkszeitung“ nennt die Rede Per et 
eine mutige Friedensrede, m f no 
und ſomit Deutſchland ihr beſtes getan "nie 
um die verfahrene Lage der Weltbefriedung 
der in din Wege zu leiten. 


Italien 


G 

Rom, 18, Mai. Die Rede des Reistad 
beherrſcht gente eee die fel der 
Nele 


fer 


lieniſche Preſſe. eſſagero“ ſtellt tan 
riedenswille chlands iſt vom pet, 
er Hitler mit Bestimmtheit und Wäre, if 
en. a das gute 6 bee moi, 
von i ar und energiſch ge 
Seine Worte über einen neuen p m 
klar und bindend, daß niemand daran 
deuteln kann. Nicht weniger klar und bingen 
jeien die vor der Weltöffentlichkeit gerochen 
Kanzlerworte über die Einhaltung den anden 
nommenen Pflichten. Unter dieſen Amſtgate 
könne niemand mehr im Ernſt von einer chle m 
tage der Ybrüftungstonferenz durch Deutſch z 
ſprechen, da es in Wirklichkeit abgerü die 
und damit das Recht hat, zu fordern, del. 
übrigen Staaten loyal ſeinem Beiſpiel fol 
„Popolo di Roma“ ſchreibt: Na der oo) 
des Reichskanzlers und nach der Botſchaft en 
velts fei es nicht mehr möglich, die Weltäſſaeg 
lichkeit mit Zweidentigfeiten zu beunruß ic 
und zu täuſchen. Auch ſei es ni me ei 
nach dieſen Kundgebungen, ih ein i 
Alibi zu beſorgen. 


Der Londoner Korreſpondent des „Menasi 
ſagt: Nach der vorwiegenden Auffaſſung s 
liſch⸗polftiſcher Kreiſe Habe der Reichs 
mit feiner Rede ganz einfach Europe po 
feine nunmehr unauſſchiebbare Pflicht um 
innert die Zujtimmung Deutſchlands zu fan 
von Macdonald e üſtung ud. n 
au AA aE ann . AA 
einer ruhigen phäre zu un 

gewordenen Revifion der Verträge m 
em Boden eienr tatſächlichen Genan i 


zwiſchen den vier Großmächten die 
zu ſchaffen. 


Schweiz 


Genf, 18. Mai. Schon in den ueberſgrch 
der Schweizer Blätter tritt der Rade alen 
druck in die Erſcheinung, die die Rede allen 
ben, namentlich auch auf der Abrüſtung 
renz und im Völkerbunde Bin t hat. 
Rien lig Die „Neue Zürcher l 
ſchreibt? In dem entſcheidenden Tei y 
Rede hält Hitler der Abrüſtungskonferen 
unerbittliches Entweder — Oder entgegen 


Die „Bafeler National : Hie, 
Erklärungen ſeien ſachlich und formal ein w 
vorragendes Meiſterſtück. Die Rede y 
„mutigen und ermutigenden Ton der p 
lichkeit abgeſtimmt“. Die Erklärungen 
Kanzlers laſſen Tor und Tür für eine we 


Verſtändigung offen. 


Wetter für die Landwirtſchaft. A. Ku 
Nast Dienſtes. 19: Ful wg ation. 
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Nachrichten des Dr 
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20.10: Bon Berlin: 
Tanz⸗Abend. 22: 
24: Nachtkonzert. 


Warſchau. 
Gottesdienſt. 11.57: Jet an 
Wetter. 12.15: Konzert. id: Borir 
14.20: Von u Be . 
. 17: Violinvortrag. Irene 
Freitag, 18: Tangmufif. 19: Verſah 
19.25: „Syrene und die Tanzſtunde“ 4 i 
konzert. 22: Tanzmuſikübertragung. Flu 
Polizeinachrichten. 23: "Tanzmufrtübe ö 


SE 
Breslau—Gleiwitz. 6: Jugendſingen auf 2 


d 
A. 
6.30: Morgenkonzert. 8: Bandonion $ pes 
eläut. 10° Von Gleiwitz: man. ako 


55 z 

genfeie 35 

eutſche ps f 
; te, An 5 
lingstage im Iieraebiege, 15: Breslau: Schleft 1 
1 5 


rt 
T 1 2 
Von 7 
antate. 12: Konzert. 14: Mittagsberich s 
eute. 15: Gleiwitz: Einweihung Beste 
ert 


10.30: Das 1 
20.30: Blaslonzert. 22: Zeit, 


richten, Sport, Brogrammänderungen, 30—24: 
genberg: Nachtmuſik und Tanz. — 


Königswuſterhauſen. 6.15: Von Berlin: Januar ; 
6.35: 1. Wiederholung der wichtigſten Abend Mu 
2. Tagesſpruch. 3. Morgenchoral. Anſchl.: 2 
Hafen ngert. 8.55: Morgenfeter. u: s. 
tejt eigene Gedichte. 11.15: Deut her 
11.30: Bon Sinig: Bach⸗Kantate. 12: Von 
zert. 12.35: Zeitzeihen der Deutſchen Seewarte. 15: 
plattenkonzerk. 14.30: Fröhliche Kinderftunde- v 
mythen in Liedern, Märchen und Bräuchen 25 150% 
Volkes. 15.30: Für die Frau. 16.10: tonat rer B 
Von Hamburg: Großer Preis von urg auf 18. ut“ 
eler Wennbahn. 17.06; Muftaliige Maibomles Mit 
Leipzig: Feſtkonzert anläßlich des 22. Aubaltiſ gon 
eſtes in Zerbſt. 19: „Die Glücksritter“ 20411 1925 
acker: Bunter Abend, 21: Von Frankfurt: g ticher 4P 
22.15: Wetter, Nachrichten, Sport. 22,45: Det 
weiterboricht, 23—24: Von Langenberg: Naht“ 
2 8 
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Nr. 115 


oai: Br, Nach den vom Verkehrsministerium der 
> entlichkeit unterbreiteten Angaben wird in 
ter Zeit in erster Reihe der Um-, Aus- und 
Ha, u solcher Wege vorgenommen, welche die 
untstagt mit den wichtigsten Wirtschafts- und 
ustriezentren und den landwirtschaftlichen Distrik- 
tose binden. Die Höhe der für diese Zwecke vor- 
deg gnen Fonds beträgt für das laufende Jahr nach 
ist Budgetvoranschlag 35 Mill. zł. Im einzelnen 
W der Bau und die Wiederinstandsetzung iolgender 
> geplant: Der Bau der ‚Strasse, die War- 
neh au über Radom und Kielce mit Krakau 
Br Zakopane, ierner über Lubochnia, Piotrkow, 
se Stochau, Dombrowaer Kohlenrevier mit Ober- 
bj losien, Chrzanow, Trzebinia mit Krakau ver- 
Alen Ferner soll der Bau nachstehender Magi- 
en in Angriff genommen werden: 


Warschau Sochaczeu Posen. 
- Warschau—Modlin— (idingen, 
+. Warschau—Bialystok—Wilna, 
» Warschau—Brzesc—Pinsk, 
5. Warschau—Lublin—Lemberg--Stanislau, 
Karthaus—Chwaszezyno—Gdingen, 
Die 


we geplanten Magistralen sollen durch Zufuhr- 
de © miteinander verbunden werden. Mit dem Bau 
hier aufgeführten Wege wurde zum Teil schon 
Sch abgelaufenen Jahr begonnen, so der Weg War- 
em Radom in der Gesamtlänge von 76 km. Von 
Wur Projektierten Weg nach Zakopane über Krakau 
Vo do die Strecke Krakau—Myslenice bereits im 
tiahr in Angriff genommen, Glelchialls wurde im 
in, 1932 mit dem Bau des Weges, der Warschau 
f Er. Lubochnia mit Lodz und über Piotrkow und 
enstochau mit dem Dombrowaer Kohlenrevier 
AEN indet, begonnen. Der Weg nach Slaly wird im 
sro Menden Sommer fertiggestellt, Von der Magi- 
ki y ale, dio Warschau mit Posen über Sochaczew 
Rz bindet, siud 26 km bereits gebaut, nnd an dem 
N weiterer 18. km wird gearbeitet, Abgesehen 
an dem Bau neuer Wege wird die ‚Instandsetzung 
Ni Wege, die von der Hauptstadt nach Lublin, 
Msk, Wilna und Gdingen über Modlin führen, pro- 
lert. Was die Verbindung mit Gdingen betrlift, 
Wurde bereits im Vorjahr der Weg Wielki Kack-- 
Kack—Gdingen begonnen. Dem Weg, der das 
iet des Freistaates umgeht, kommt auch eine 
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Y Meldepflicht 
für Kartellbeschlüsse 


„Das Industrie- und Handelsministerium hat eine 


nung ausgearbeitet, nach der Kartellbeschlüsse 


w igenden Angelegenheiten der Meldepflicht unter- 
A en: 1, Kontingentierung der Produktion und des 
Satzes, 2, Abtretung von Kontingenten, 3, Preise 
adele Kauf- und Verkaufsbedingungen. 4. Stillegung 
en Auskauf von Unternehmen, dle nicht zum Kar- 
3 sowie Bedingungen für die Art der 
tu) kung der sich ergebenden Ausgaben. 5. Investie- 
Aunstätigkeit von Kartelltellnehmern. 6, Anwen- 
* von Konvenutionsstraien. 7, Kosten, die mit der 
m telltätigkeit verbunden sind. 8. Beitritt eines 
Teilnehmers zum vertrage oder Kündigung 
wollen bisherigen Teilnehmers, — Die Beschlüsse 
Ane dem Industrie- und Handelsminister inerhalb 
— von 7 Tagen, gerechnet vom Tage der 
fassung, gemeldet werden. Zur Vornahme 
diser Anmeldung ist dasjenige Kartellorgan ver- 
tret tet, durch das das Kartell nach aussen ver- 
me Wird, Fehlt dieses Organ, dann kann die An- 
dass ME durch jeden Teilnehmer der Beschluss- 
meg sen bewerkstelligt werden. Geschieht die Au- 
rng durch einen Tellnehmer, dann sind die 
l n Teilnehmer von der Meldepflicht befreit. 
Elben zweiten Ausführungs verordnung zum Kar- 
Niete wird die Form der Eintragung in das 
sm tellregister festgelegt, Danach werden 
b) agen: a) Name und Sitz des Kartells, 
Rechtsform des Kartells, e) Zweck und Tätig- 
Yon reich, d) Ausweis der Artikel (Waren), die 
u der Tätigkeit des Kartells erfasst werden, e) Da- 
De der Entstehung und Zeit der Tätigkeit, i) Vor- 
Va, Zuname sowie Wohnort der Personen, die zur 
xe'tretung im Kartell berechtigt sind, g) Liste der 
Ilteilnehmer, Sitz und Tätigkeitsgegeustand, 
ke waige Gutachten des Karteligerichts über kar- 
A A haitliche Abmachungen und Beschlüsse. 
hs aserdem sollen demnächst weitere Ausführungs- 
b mmungen, vor allem über die Konstituierung 
l Karteligerichts, erscheinen. 


Die Lage der Mühlen 


a Ar. 108 verbreiteten wir uns hier über die wirt- 
tay tliche Lage der Mühlen in Polen, die sich als 
ears Folge der schweren Krise, die auf un- 
ttp Landwirtschaft lastet, immer mehr verschlech- 
uch Die Daten, die wir veröffentlichten, bezogen 
Ste zelbstredend auf das gesamte polnische 
in (s gebe t. Von namhaften Kreisen der alt- 
Vergessenen Mühlenindustrie unseres Gebletes 
. wir darauf aufmerksam gemacht, dass sich 
lyräge der Mühlen in den polnischen W es t ge- 
Km erireulicherweise noch verhältnismässig vafe 
hesg, t von der im übrigen Polen abhebt, dass ins- 
Gap ere fast alle grösseren Betriebe ju unserem 
tiko t noch stets ihren Zahlungsverpilichtungen nach- 
kr, men wussten. Eine Folge wohl vor allem der 
EN Seren Gewissenhaitigkeit und Serlösität, die bei 
Mar, doch immer zu Hause ist und hoffentlich nies 
Verloren geht. 


Ueberall Konsumrückgang 
abak — Spiritus — Streichhölzer 


Trotz den Preissenkungen geht der Tabak- 
Verde als unmittelbare Folge der fortschreitenden 

ung der Bevölkerung ständig zurück. Im 
detze wurden Tabakwaren für 39,626 Millionen 
Der her 49,994 Millionen im März 1932 verkauit. 
Ay; de samtverkauf des Jahres 1932 hezitiert sich 
kae 4 Millionen gegenüber 635,9 Millionen im 

14331, 
ly _ Spirituskonsum betrug im März 
! illionen Liter gegenüber 2,141 Mill. im März 
. J. er Streichholzverhrauch im März 
Kisten 200 Kisten zu je 5000 Pack gegenüber 8100 
im März des Vorjahres. 
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andelszeitung des Posener Tageblatts 


Sonnabend, 2 


20. Mai 1953 


Polens Straßenbauprogramm 1935/54 


politische Bedeutung zu. Als Baumaterial soll für 
das Strasseunetz in der Hauptsache der im Lande 
selbst hergestellte Klinker Verwendung finden. 


Nicht nur das Bauprogramm, sondern vor allem 
die Art und die Verteilung der auf Grund der Ge- 
setzesnovelle vom Februar 1933 seitens der ein- 
zelnen Nutzniesser der Wege aufzubringenden Mittel 
begegnet in der Oeffentlichkeit einer scharfen 
Kritik. Bekanntlich sind es vor allem die Auto- 
mobil- und Petroleumindustrie, die gegen 
die neue, hier schon wiederholt geschllderte gesetz- 
liche Besteuerung Stellung nebmen. An Stelle der 
nach dem Gesetz von 1931 erhobenen 40—60 z? pro 
100 kg Gewicht sollen be! Personenwagen 
15 zt pro 100 kg, bei Lastkraftwagen und 
Traktoren (für Selbstgebrauch) 20 zł pro 
100 kg, und bei Lastkraftwagen und Trak- 
taren zum Zwecke der gewerblichen Güter- 
beförderung 35 z! pro 100 kg erhoben werden. Bei 
Verkehrsmitteln mit Vollgummireitien wer- 
den die Steuern um 25 Prozent, bei Eisenreifen 
um 100 Prozent erhöht, Motorräder entrichten 
40 zt und mit Anhänger 60 zł pro Stück. À 


Bei Autodroschken werden 100 z? pro Sitz 
und. bei Autodroschken, die mehr als 6 Sitzplätze 
aufweisen. 100 zł pro Sitz erhoben, Die bisher gül- 
tige Besteuerung von Autobussen in der Höhe von 
3% Prozent des Fahrkartenprelses ist ersetzt durch 
die Steuer vou 100 z? pro Jahr für jeden Sitzplatz, 
und von 40 Groschen für jeden Sitzplatz und jeden 
zurückgelegten Kilometer des Autobusses pro Tag. 
Die beiden Steuern Können jedoch die Höhe von 
300 zł pro Sitzplatz jährlich nicht übersteigen, Die 
Novelle sieht die zusätzliche Erhebung einer Steuer 
vom Treibstoff vor. Diese Steuer soll 12 Groschen 
le kg betragen, Pferdefuhrwerke werden mit 30 zł 
für den Sitz besteuert. Pierdefuhrwerke, die der 
gewerbsmässigen Warenbeiörderung dienen, werden 
mit einer Steuer von 9 21 jährlich belastet, Ohne die 
vom Automobilverkehr aufzubringenden Mittel würde 
allerdings die Durchführung der Strassenbaupläne 
unausführbar seln. Um so sorgfältiger ist eine 
steuerliche Ueberbürdung des Verkehrs zu ver- 
meiden, wenn das im Gesamtinteresse des Landes 
liegende Wegebauprogramm genügend gefördert 
werden soll, 


Das polnisch- österreichische 
Präferenzabkommen 
Die österreichischen Kontingente 


f. Das polnisch-österreichische Präferenzabkom- 
men, das die Zustimmung, einer Reihe von Staaten 
erfordert, denen in Polen die Meistbegünstigungs- 
klausel zusteht, sieht vor, dass Oesterreich gegen 
besondere Zollerleichterungen eine ganze Reihe von 
Waren und Produkten nach Polen wird einführen 
können. 


U. a. hat Oesterreich ein Kontingent von 200 dz 
Sohlenleder erhalten, ferner ein Kontingent 
für Schuhwerk in Höhe von 8000 Paaren mit 
einem Gewicht von mehr als 600 Gramm, 12 000 
Paaren im Gewicht von weniger als 600 Gramm und 
4000 Paaren in Gemsleder oder Imitation im Ge- 
wicht von mehr als 600 Gramm sowie 12 000 Paar 
im Gewicht von weniger als 600 Gramm. Damit ist 
das Kontingent für Lederwaren noch nicht erschöpft. 
Es kommen u. a, 12000 Paar schwarze Lackschuhe 
hinzu, In der Gruppe der Hüttenerzeugnisse hat 
Oesterreich ein Stahlkontingent von 3900 dz 
erhalten, ferner kleinere Kontingente für Kupfer- 
stäbe, für Röhren aus Messing uad Kupfer, 
Vorlegeschlösser, Motoren, Hammer 
und Holzbobeil, von Maschinen und Apparaten 
ist eln Kontingent in Höhe von 800 dz für Ver- 
bresunungsmotoren, 800 dz Maschinen und 
Geräten zum Heben von Lasten, Korbwinden, 
Elevatoren usw. vorgesehen. Schliesslich ers 
hält Oesterreich noch ein Kontingent von 8000 dz 
splintfrelem Papier, 1000 dz ungefärbtem Per- 
zamentpapier und ein Kontingent von 10 000 dz 
gekämmter Wolle (ungefärht) und gefärhter Wolle 
für die Spinnereien gegen Genehmigung des Finanz- 
ministerlums, 


Der letzte Wollmarkt 


Zum: letzten Posener Wollmarkt, der zur Zeit der 
Posener Messe am 2. Mai stattiand, waren 62 Posten 
Wolle in einem (iesamtgewicht von 34 700 kg ge- 
meldet, woran die Posener Wolewodschalt zur 
Hälfte beteiligt war, Es wurden sämtliche Posten 
verkauft, mit Ausnahme eines Postens aus der Woje» 
wodschaft Kielce im Gewicht von 1800 kg, Gezahlt 
wurden für Schmutzwolle folgende Preise: Zwäli« 
monatsnachwuchs 2.35—3,50 zł (je nach Sauberkeit, 
Verteilung der Wolle, Fett- und Feuchtigkeitsgehalt), 
9 Monate 2.65—3,30 zł, 6 Monate 2.253.235 zł; 
Lämmerwolle 3.30—3.40 zł. 


Der nächste Wollmarkt findet 
am 13. Juni statt; 


die Wolle ist bis zum 6. Juni aufzulieiern, Wolle 
zur Lagerung wird von der Messeleitung jederzeit 
augerommen, 


Chaos auf dem Naphthamarkt 


le Desorganisation auf dem Naphthamarkt, 
schreibt die „Gazeta Handlowa“, macht Fortschritte. 
Für Benzin zahlt man heute 67 Groschen, gegenüber 
73 Ende April, In den Benzinstationen ist das Liter 
schon für weniger als 55 Groschen zu haben, wäh. 
rend in der Provinz der Preis noch tiefer liegt, In 
Lemberg wird in verschiedenen Benzinstationen das 
Liter für 47, im Osten gar für 40 Groschen verkauft. 


Das Blatt meint, so sehr sich die Konsumenten 
freuen werden, so sehr sei vom Standpunkt der 
Volkswirtschaft diese Erscheinung zu verurteilen, 
die sich aui den Produzenten nachteilig auswirken 
müsse, Denn durch andere Momente, so vor allem 
die Wegeiondsbescheinigung, werde der Konsum 
gehemmt. 


Wir sind der Ansicht, dass der Beuzinpreis im 
Verhältnis zu den Preisen, die als Ergebnis einer 
die Industrie stützenden Handelspolitik für landwirt- 
schaftliche Produkte erzielt werden, noch immer 


viel zu hoch legt, Gewiss nicht dauk irgendwelcher 
zu. boten Gewinne der Rohölproduzenten oder der 
Raitinerien, sondern dank der viel zu hoken direk- 
ten und indirekten Abgaben an den Staat, die die 
Produktion hemmen, die Arbeitslosigkeit vergrössern 
und darum doch wieder den Staatssäckel belasten. 


Märkte 


Getreide, Posen, 19. Mai. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty ir. Statior 
Poznan, 


‚. Transaktionspreise: 


Roggen 2295 ro 18.00 
Rıchtpreise: 
Weizen -....n...„„.„.......s 34.50 — 35.50 
wogegen e 17.151800 
Mabigerste, 681691 / ... 14.25 —15.00 
Mahlgerste, 643 662 g/l ... 13.75 14.25 
ER EEE DET RT 
Roggenmehl (65% . 26.00-27.00 
Welzenmeh (65%) ůᷣ UHU... 53.75 —55.75 
%% ͤ N 9.00— 10.00 
Weizenkleie (grob). . 10,25—11.25 
Roggenkleie „..sonusssueoee 9.75 10.50 
Sommerwicke ...esesesesss 11.50-12.50 
Peluschlken . 11.00-12.00 
Viktoriaerbsen ......es.e., 24.00-26.00 
Blaulupinen „.ossnarenenene 6.00700 
Gelblupinen s...ess.sesìes. 800.00 
„„ an seiner (sen. 48.00-84.00 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen. Mahigerste, Haier, Roggen- und 
Weizenmehl ruhig, 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
30 t, Weizen 30 t. 


Getreide, Warschau, 18. Mai, Amtlicher 
Bericht der Getreide-Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen I 
19—19,50. Die übrigen Notierungen sind unverändert. 
Transaktionen 1953 t, darunter 1270 t Roggen. 
Marktverlauf; ruhig, ; l 


Danzig, 18, Mai. Amtliche Notierung für 100 kg 
in Gulden. Weizen, 128 Pid. 21.25, Weizen, 128 Pid. 
20.75, Roggen. 120 Pid, 10.75, Roggen, neuer 10.80, 
Gerste, leine 9.86—10, mittel 9.25—9.60, geringe 8.75 
bis 9, Haier 8.40 8.80, Roggenkleio 6.30, Weizen- 
kleie 6.45, Schale 6,65. — Zufuhr nach Danzig lu 
Waggons; Weizen 1, Roggen 65, Gerste 15, Hafer 6, 
Hülsenfrüchte 10, Saaten 1. 

Produktenbericht. Berlin, 18. Mai. 
Ebenso wie im Vormittagsverkehr war das Preis- 
niveau am Getreidemarkt auch während des Börsen- 
verlauies nur unbedeutend verändert, Iniandsangebot 
liegt im allgemeinen nur zu hohen Forderungen vor. 
Mangels besonderer Anregungen sind auch verhält- 
nismässig geringe Preisspannen schwer zu über- 
brücken, und das Geschäft gestaltete sich recht 
schleppend. Am Promptwarkte war das Preisniveau 
gegenüber dem gestrigen Börsenschluss nominell 
unverändert, im Zeithandel eröfinete Weizen bis 
0.75 Mark lester, Der Absatz von Weizen. und Rog- 
sceumehley lässt seit gestern nachmittag wieder stark 


zu wünschen übrig. Am Halermarkte ist der Absatz. 


etwas schwierigor geworden, da die Käufer eine 
gewisse Zurückhaltung bekunden. Gerste weiter 
ruhig, x 


Getreide. Berlin, 18. Mai. Getreide und 
Oelsaaten für 1000 kg, sonst für 100 kg, ab Station. 
Preise in Goldmark. Welzen,- märk., 198—200, Rog- 
gen. märk. 184—186, Futtergerste 168—176, Hater. 
märk, 136—140, Weizenmehl 23.50—27.75, Roggen- 
mehi 21,15—23.15, Weizenkleie 8,80—9, Roggenkleie 
99,20, Viktorlaerbsen 21 bis 26, klelne Spelse- 
erbsen 1921, Futtererbsen 13—15, Peluschken 12.28 
bis 14, Ackerbohnen 12—14, Wicken 12—14, blaue 
Lupinen 9.30--10, gelbe 11.90—12.75, neue Sera- 
della 16.50—18, Leinkuchen 10,80, Erdnusskuchen 
10.80, Erdnusskuchenmehl 11.40, Trockenschnitzel 
8.60. Sojabohnenschrot, ab Hamburg 9.30, ab Stettin 
16.16, Kartotielflocken 13.10, 


Getreide - Termingeschäft, Berlin, 
18. Mai, Weizen: Mai 213—213, Juli 213.50—215.75; 
Roggen: Mai 169—169.75, Juli 168.75--169.50; Hafer: 
Mai 143, Juli 149.28. 


Posener Börse 


sosom, 19, Mai, Es. „erten; 4 prog, Dollar- 
briefe der Pos. Landschait 30.50 G, 4%%proz, Gold- 
Amortisations-Dollarbriefe der Pos, Landschait 35 
bis 36. G. 4proz, Konvert,-Piandbrieie der Pos, Laud. 
schaft 34,50 G, proz. Roggenbricie der Pos. Land- 
schalt 5.50—5.40 +, Aproz,. Prämien-Invest,»Anleihe 
101—100 G, Bank Polski 71.50G. Tendenz: be- 
hauptet, 


G= Nachir,, B =Angeb, t = Geschäft, = ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 18. Mal. Reichsmarknoten 119.25, Złoty- 
noten 57.33, Auszahlung London 17.29, Dollarnoten 
4.41. 85 

am Devisenmarkt lagen heute Auszahlung London 
bei 17.731, Dollarnoten bei 4. 7/—45, Kabel New 
York bei 4.38—46, Relchsmarknoten bei 118.50 bis 
120, Ziotynoten bei 57.27—39. s 

6proz. (bish, Sproz.) Danziger Hypotheken-Bank- 
Piandbrieie (Serie 1-9) 63.75 (63). 


Warschauer Börse 


Warschau, 18. Mai. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 7.73, Goldrubel 4.90, Tscherwonetz 
0.85 Dollar. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 209,73, 
Danzig 174.30, Kopenhagen 134.50, Oslo 153,30, 
Prag 26,55, Italien 46.45, Montreal 6.65, 

Effekten, 

Es notierten: äproz, Prämwien-Bauanleihe (Serie I) 
38.50— 38,25, 4proz, Prämien-Dollar-Anleihe (S. TI) 
56, 4proz, Pröm.-Invest.-Anleſho 101.75—101.50 bis 
101.75, proz. Prämien-Invest.-Anleite (Serie) 107.38 
bis 107—107.38, Sprog, Eisenbahn-Konvert,-Anleibo 
(1926) 38.50, eros. Dollar»Anleihe (1919-1920) 49 
m 
Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ohne Gewähr 


bis 48.7549, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe (1927) 
49.63—50—49.25. 
Bank Polski 75—74 (71), Lilpop 10.75 (10.75). Tem 


denz: etwas fester, 


Amtliche Devisenkurse 


18 5.) 18. 5. 17. 5. 17. ö. 
Geld Briet | Geld Brief 
357.80 359.65] 357.95] 359 75 


Amsterdam 
Berlin ) «= — == = 


123.99 124.61 


Brüssel 1123.99] 124 61 

PETE t EDER AER 3 05 31.35] 29,92] 30.22 
New York (Scheck) — 7.69] 7.71] 7.65 7.73 
Pee 35.02] 35.201 35.02] 35.20 
Prag -- — a m — — — — 

lt lied — —— — — 46.12] 46.58 


15625 — — 
173.95 174.81 
171.82] 172.68 


Stockholm =e m — m 
Danzig —— 2 — 
Zürıch 


Tendenz: uneinheitlich. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 10, Mai. 
Erwartungsgemäss eröffnete die heutige Börse für 
Renten freundlich, für Aktienwerte aber cher 
schwächer. Die voraussichtliche Dividendenlosig- 
keit bei Harpener drückte, obwohl schon seit län- 
gerer Zeit erwartet, auf den Kurs und führte auch 
bei den übrigen Montanwerten zu kleinen Ab- 
schwächungen. Stärker gedrückt waren lediglich 
die Kallaktien, die 3% Prozent verloren, Schles, 
Gas mit minus 3% Prozent und Erdöl, die auf die 
enttäuschende Dividendenerklärung von wieder nur 
4 Prozent 4% Prozent einbüssten. Sonst war es ar 
deu Aktienmärkten sehr still und relativ gehalten 
Renten wurden demgegenüber allgemein bis zt 
% Prozent fester taxlert. Reichsschuldbuchtorde 
rungen gingen gleichfalls „ Prozent höher um, Leb 
baiteres Geschäft hatte der Anleihemarkt unter Füh 
rung der Neubesitzanleihe, für die sich auf einer 
Artikel in der „Kreuzzeitung“ grösseres Interesst 
zeigte, Sie erschien mit Pius-Pluszeichen und kan 
1,15 Prozent über gestern zur Notiz. Der Geldmarki 
lag unverändert. Im Verlaufe wurde es auch für 
Aktien eber etwas freundlicher, das Kaufinteresse 
konzentrierte sich aber weiter auf den Rentenmarkt. 
Akkumulatoren kamen weitere 3 Prozent niedriger 
zur Notiz, 


Ekffektenkurse. 


19.5. | 18.8. 5. . 5 
Fr. Krapp — „ 25 
Mitteldt. Stabl | 74.75 Gebr. Jungh. K 30.87 
V.Stahlw.d.Ani | — 64.75 | Kali Chemie 85.00] - 
Accumulator 185.00 94.00 Kali Asch, 125.00 131.75 
Alig. Restes. 36.75 | 37:75 | Leopold Grube 48.00 
Alig-Elekt.-Ga. | 26,50 | 26.75 | Klecknor- W. 62.00 | 62.25 
Aschaffb. Zst. | 25.50 Kokswerke 85.00 | 88.12 
Bayer Motor. 121.50 124.00 Lahmeyer 124.50 1126.00 
Bemberg 15 46.75 | Laurabütte — 
Borger 165.00 |168.00 | Mannesmann 75.75 | 75,25 
bl, Narler. ind. | 75.00 | 80.12 | Mansf. Bergb. 27.50 | 28.25 
Braunk. u. Brk. | _ bd ap Se 53,75 | 54.75 
Bekuls 109.75 | Maximilians! — 
Bl. Masch. - Wer: 42.25 Metall ~ 36.71 
Buderus Eisen | 7750| 7875 | Niederls.Kobl.| — 15273 
Charl. Wasser | 75.75 75| Orenst.u.Kop. | 49.50 | 52.00 
Cham. Heyden | 68.25 Pbönuiz Bgbau | 42.75 | 4375 
Contin. Gummi 1141.75 1140.00 | Polyphon 36.00 | 35.57 
Contin. Linol. 42.28 Rb. Braunkohl. | 192.00 191.0 
Daimler-Beas | 30.87 | 31.62 | Eh. Elkte.-W. 88.00 36.07 
Disch.-Atlanı. 128.00 [128 50 | Rb. Stablw. 91.50 | 7: 
Di.Con.-Ge.-D. | 1125 Rb. Watf. Elek. 88.87 | 89.00 
Dt. Erdöl-Ges. 112.75 1117.75 | Rütgorswerke | 55.50 | 5775 
Dt. Kabeln. | — Salsdetfurtb | 176.00 182.0⁰ 
Di. Linol.-Wk, | 40.75 52,90 | Schl.Bbg.u.Zk. | ~ Si 
Dt. Tel. u. K. = Schl. El. u. G.B. | 107.00 10.80 
Ot. Eisenh mh. A. ( | 3475| Schub. u. Sala. | 1700 _ 
Verte. Union | — {201.00]| Schuck. m. Co. | 109.25 227 
Eintr. Br. — a Sehulth, Patz. | 123.25 142475 
isenb. Verk, | — Ei Siem. u. Halske | 155.00 7.50 
El. Lief.-Ges, | 38.50 400.00 | Svenska 2 = 
El, W. Sebles. | — Tbüriag. Gas | 109,00 109.00 
EI. Liebt u. Ke, | 88.25 | 39.90 | Tietz, Leonb. | 22.50 23.00 
I. G. Farben 29.30 [131.00 | Ver. Stablw. 42.37 | 43.25 
Feldmüble 70.50 22 Vogel Dreht — 
Felten u. Guill, | 86.87 | 68. Zellst. Verein 3.37 | 342 
Golsenk. Bgv. | 64,25 | 65.75] do. Waldbof | 5425 525 
Gesfürel | 91.12 | 91.75] Bk. el. Werke 70.75 — 
Goldschmidt j 51.50 | 53.00 | Bk. f. Branind. | 9350| — 
Hbg. Eikt-W, | — 1104.00 | Reichsbank 129.37 129.75 
elbe. Gummi | — 23 L. u. Er. | 90.25 | 9. 
Harpen. Bew. | 96.87 Dt. Reicha.-V. | 98.00 | 97.25 
Hoesch | 75,75 | 77.75| Hamb.-Am.P. | -17.62 | 18.87 
Holzmsna | 58.00 | 61.00| Hausa 27.00 | 2725 
Hotelbetr.-Ces — 18.00 | 18.62 
ilse Bergbau | = 19.00 | 19.87 


Ablöa.-Schuld = =- m me m =e me — 
Abläs.-Schuld 


Tendenz: geschäftslos, 
Amtliche Devisenkurse 


18. 5. | 18. 5. |17. 5. | 17.5- 


Geld Brief 


` smm meem m m | 248 | 249 | 2438 | 2.492 
r- 
Now Yo — = === 
Amsterdam — = == == =- — | 169.23 | 169.57 169.30 169.82 
Beta = —— — | 58.54 | 58.66 | 58,54 | 58.66 

uda ——— — — — — — — — 
D 3 82.27 82.43 | 82.27 82.53 
Helsi .————— 6.284 6.296 | 6,274 | 6.286 
nano pe | iae pe 

J ien --— 5. 

. 82 2 | esot 875 
eee un 12.96 1209 1281 
o ya ee 12 1887 168 | 16.87 
ag — 2 t 12.71 | 12.69 | 12,71 
öchweis -— e m m — 81.07 | 81.23 | 81.12 | 81.28 

= m m m em e e | 3.047 | 3.053 | 3.047 | 3.053 
panien — ee en m — — 35.86 3.94 35.96 36.04 
Stockbolm —— — 73.03 73,17 72.78 | 72.92 
Wien mm ——— | 55| 8 


45.45 | 45.55 
110.39 (1081 
73.18 | 73.32 


Taliga .— [ee 


— ee = =m we =e =e 


155 
11039 | 11081 
7318 | 


Ostdevisen. Berlin, 18. Mai, Auszahlung 
Posen 47.20-47.40, Auszahlung Warschau 47.20 bis 
47.40, Auszahlung Kattowitz 47.20-17.40: grosse 
polnische Noten 47.1047. 50. 


Ein Gramm Feingold = 5,9244 zł. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Erich Jaensch. Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch, Für 
den Anzeigen- und Reklameteil; Hans Schwarzkopi. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia 
:wydawnietwo, Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
5ämtl. Börsen- u. Marktuotlerungen sind ohne Gewähr 


Der heutigen Nummer liegt a; 
di ilai Deitagene.20 DEMAI und Melt o 
—— 
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-> Pofener Tageblatt = 


Nichte 


elastisch und bequem, 

leicht und angenehm. 
Liefert jede bessere 
Fahrradhandlung. 


Frackanzug, 
ertl. Stoff u. Arbeit, 
(euf Seide), neu, für gr. 
chl. Herrn paſſend, für 
nur 105 zł zu verkaufen. 

Off. u. 5332 an die n 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


jedes weitere Wort 


An- u. Verkäufe 


Habe billig abzu- 
geben: 


Dampfdreſchmaſchinen 
Lanz Mamit 66“ mit Selbſt⸗ 
einleger⸗Spreugebläſe, 
Lam 607 mit Selbſteinleger 

und Kugellager, 

Ransomes 60“ m. Kugellager, 
Köhler 587 leichtere, faſt nen 
mit Kugellager, 
Walder 60“, Chleyton 60“, 

Ruston 547. 


Lokomobilen 
Bansımes 1906 — 18,931 
Heizf. 7 Atm., 
* 7 „2 
Heizf., 7 Atm., 
* 1 17 — 6 Heizf., 
7 Atm., 


Güttler 1909 — 12,33 ” 


Die 1 ſind re⸗ 
pariert, ſofort betriebsfähig. 


G. Scherfke 


Maſchinenfabrik, Poznan. 


ze 2 We 


Beit⸗Garnitur 


(zwei Oberbetten, zwei 
glatte und zwei reich ge⸗ 
ſtickte Kopfkiſſen), Kopf. 
kiſſenbezug von 21 1,70, 
mit Hohlnaht v. 21 2,50, 
mit Klöppelſpitzenverzie⸗ 
rung von 212,90, m Hohl- 
nahtfalbeln von zt 3, 
Überſchlaglaken v. 21 6, 90 
mit Hohlnaht von 21 7, 90, 
mit Klöppelſpitzen von 
21 9,90, Bettlaken von 
21 2,75, Handtücher von 
21 05 25, Damaſthand⸗ 
tücher von 21 0,85, Da- 
maſtbettbezüge, farbige, 
garantierte Betteinſchüt⸗ 
tungen, Inletſtoffe, be⸗ 
währte ſederdichte köper- 
gewebe garantiert Dau- 
nen⸗ und federdicht, farb⸗ 
echt, fertig u. vom Meter 
empfiehlt zu fabelhaften 
Preiſen 


J. Schubert 
Leinenhaus und Wäschefahrik 
vorm Weber 
ul Wrocławska 3. 
Spezialität: Ausſteuern 
ſertig, auf Beſtellung und 
vom Meter. 


Infolge einer Operation verſchied heute plötzlich und 
unerwartet meine inniggeliebte Frau, mein gutes Muttchen, 
unſere einzige Tochter, Schweſter, Schwiegertochter und 


Frau Gerta Salomon 


geb. Koh 


im vollendeten 32. Lebensjahre. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Samuel Salomon. 
Wronki, Buk, Berlin, Poznan, den 19. Mai 1933. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 21. d. Mts., 
mittags um 5 Uhr in Poznan auf dem Ifraelitiſchen Friedhofe, 
ul. Marſzalka Focha, ſtatt. 


Nabe Ollas 


heilt auch Sie 
wie Tausende vor Ihnen bei Rheuma, Gicht, Neu- 


ralgien, Wechseljahrebeschwerden und Alters- 
erscheinungen. 

Auch Haustrinkkuren mit der berühmten 
ismarckquelle. 


Zentrifugen- und Nähmaschinenteile 


f. alle Systeme empfiehlt 
W. Diepe Fabriklager 


i W. Gierezyfski i Ska 


Poznań, św. Marcin 13. 


nach⸗ 


Aberſchriftswort (fett! 


12 


Stellengeſuche pro Wort 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Gebrauchtes 
Damenfahrrad zu kaufen 
geſucht. Offerten unter 
5315 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Ztg. 


Eleganter 
Kinderwagen 
und Babykorb 

mit Ständer, ſehr gut 
erhalten, preiswert zu 
verkaufen, ul. Wielka 1, 
Wohnung 10. 


Blüthner⸗Flügel 
ſehr gut erhalten, zu ver- 
kaufen. 

Pawlik, Stroma 1, W. 7. 
2—5 Uhr. 


Sonder = Angebot! 
0,85 21. 


Seiden⸗ 
ſtrümpfe 
prima Waſch⸗ 
leide v. 1,9, 
Bermberg 
Gold v. 2,00, 
Dauerſeid / 

Mattos ; 
aii v. 0,90, Fi. 
d'ecoſſe von 1.75 Kin⸗ 
derſtrümpfe von 0,40, 
Herrenſocken von 0,35, 


lin modernen Deſſins v. 


0,95 empfiehlt in allen 
Größen und Farben zu 
fabelhaften Preiſen 


J. Schubert, 


vorm Weber, 

Leinenhaus u. Wäſche⸗ 
fabrik 

ulica Wroclawska 3. 
Bern}, its. nn Vi 

Eisſchrauk 
und Eismaſchine, 
braucht, zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Off. u. 5351 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Kartoſſeldämpfer, 
Schrotmühle, Roßwerk, 
Kultivator, Häckſelma⸗ 
ſchine, Handſähackma⸗ 
ſchine, Zentrifuge, Ar⸗ 
beitswagen, Winden, 
Drahtſeile, Vervielfäl⸗ 
BD RED DOEHE Kähne, 
Segel, 5 PS. 220 Volt, 
Gleichſtrommotor Ei⸗ 
chenſpeichen, Birken⸗, 
Buchen», Ahornbohlen, 
verkäuflich. Eggebrecht, 
Wielen n. Notecia. 


Nähmaſchine, 
gebraucht, kaufe. Off. 
unter 5336 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


ge- 


Wir bieten an: 


Grasmäher und 
Getreidemäher 
Original „Deering“ 
allerneueſte Modelle mit 
Olbadgetriebe, zu gün⸗ 
ſtigen Preiſen: ferner 
Original⸗Erſatzteile 
für ſämtliche Erntema⸗ 
ſchinen, ſoweit der Vor⸗ 

rat reicht. 
Landwirtſchaftliche 
Zentralgenoſſenſchaft 
Poznan, 
Maſchinen⸗Abteilung. 


2 


beſeitigt 


Fi | Damenfiüte 


Margarete Schulz, 


Poznań, św. Marein 41, Hochparterre 


unter 175 x 
Garantie Kirchliche Nachrichten 
Apotheker für die Evangeliſchen Poſens 
J. v. Gadebusch's Sissel ine für ben Gelamtverkand der Enangeliihen 
173 Srauenbilfe, 

„Axela -Crème Kreuzkirche. Sonntag, 10 Uhr: ale D. SE 
* 216 1 syy 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. — enstag, 
Die Preiſe jetzt billiger Uhr: Teeſtunde der Frauenhilfe. — Donnerstag, 10 Uhr: 
und zwar: Gottesdienſt, Beichte und hl. Abendmahl. D. Horft. 11.15 

1 Doſe 1 | Uhr: Kindergottesdienſt im Konfirmandenzimmer. 
K 1 | RE 2 St. Petrikirche (Evang. Unitätsgemeinde ]. Sonntag, vorm. 
2 „ 2.— „ 101/4 r: Haupigottesdienſt fällt aus. 11½ Uhr: Kin- 
„„ dergottesdienſt fällt aus. 1 (Himmelfahrt) 25. 5., 

d Axela“-Seif 10¼ Uhr: Gottesdienſt. Arnſtad 

aju „ Axela“ Seife St. Paulitirche. Sonntag (Rogate), 21. 5., vorm. 10 Uhr: 
2 Stück 1.— zt Gottesdienſt. Hein. 11½ Uhr: Kindergotesdienf, Deri. 
2.75 Donnerstag (Chriſti 1 TN BR 5., vorm. 10 Uhr: 
2 Soktesdientt. Hein, 111/4 Uhr: Beichte und Abendmahl. 
Derſ. Freitag. 26. 5., nachm. 5 Uhr: Sitzung der Arbeits- 


J. Gorlehusch, 


ae oa 1 1 e 
Chriſtus e onntag, „ vorm. t: Gottes- 
Poznan, ul. Nowa 7 dienſt. 1 12 Uhr: Kindergattesdienft. ra 
Fernſprecher 16-38. abends 8 Uhr: Kirchenchor. Donnerstag, 25. 5., 10½ Uhr: 
Gegr. 1869. a on ha ESAN ent. D. Rhode. Danach Feier des 
I endm 
Na Lukaskirche. Sonntag, 21. 5., vorm. 10 Uhr: my 
Hebamme dient. Hammer. Donnerstag (Chrifti Himmelfahrt), 25. 5., 
vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt. Hammer. 
Morasito. Sonntag, 21. 5., vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt. 
Kleinwächter 8 3 Ge Himmelfahrt), 25. 5., vorm. 
1 £ r: Gottesdien erjefbe. 
erteilt Rat und Hilfe "St. de „Sonntag, 2.5, vorm, 4 — 5 
ii $j d Brumma r: Kindergottesdien Diens⸗ 
Ul. Romana Szymańskiego 2 van: Uhr: . 8 Uhr: ce Donnerstag 
I. Treppe links, (Himmelfahrt), 9 Uhr: Gottesdienſt. Rhode. Freitag, 
(früher ienerstraße) 9 „ 5 Wochentags 7½ 
r orgen 
in Poznan imZentrum Salfenheim. Sonntag, 9½ Uhr: Kindergottesdienſt. Don: 
2. Haus v. Pl. Sw. Krayski 1 S bee 8. — Kindergottesdienſt. 
t: Gottesdien ttar Wiegan 
(früher Petriplatz). Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends 8: 
Wochenſchluß Sarowy. — Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. 
ſofort Derſelbe. 
Klavier Ev. ⸗luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 9.30 Uhr: Pres 
digtgottesdienſt. Dr. Hoffmann. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. 
kaufen ge cht Derſelbe. — 9.30 Uhr in Tremefjen: Predigtgottes⸗ 


Off. mit Preisang. 
unter 8228 a. d. 
Geſchäftsſt. d. Zt. 


gen für Kinder, 
u. a. — Dienstag, 6 Uhr: 
firmanden. Dr. Hoffmann. 


Gebrauchtes 
Damenfahrrad 

zu laufen geſucht. Off. u 

5324a. d. Geſchäftsſt. d. 81g. 


melfahrt. 9.30 Uhr: 


Poſen. 
Vortragsabend. Lubnau. 


Sämiliche 


werden ſauber und billig 


Bürſten ausgeführt. 
Pinſelfabrir, Seiler | Pant 0 , Poßnan, 
Pertek ul. Grobla 1 (Kreuzkirche) 
Detailgeſchäft, 
erte 46. | Möbl. Zimmer 
Suche treue Frau, die 
neugeborenes Einfaches 


möbliertes Zimmer ge- 
in Pflege nimmt. Off. ſucht. Preisofferten u. 


unter 5534 an die Ge⸗ 5328 an die Geſchäfts⸗ Of 


ſchäftsſtelle d. Ztg. ſtelle d. Ztg. 


gemeinſchaft der Frauenhilfe von St. Pauli. 


Abends 8: 


dienſt. Schilter⸗Neutomiſchel. 2 Uhr in der Loge (Grobla 25): 
Frühlingsfeſt des Männerchors (Männerhöre, Aeberraſchun⸗ 
N 
Oeffentliche Prüfung der Kon⸗ 
Kirchl. Religionsunterricht für 
die älteren und jüngeren Kinder fällt aus. — Chrifti Him⸗ 
Konfirmation (Männerchor, 
jolo) mit Abendmahl. Dr. Hoffmann. 9 Uhr: Beichte. Deri. 
Evang. Verein junger Männer. 
— Montag, 8 Uhr: 
blaſen. — Mittwoch, 6—7 Uhr: Jungpvolk. 7.30 Uhr: Geſang. 


Hahnſchlagen, Konzert 


Violin 


Sonntag 8 Uhr: 
Poſaunen⸗ 


Hochherrſchaftliche 


Dachdeckerarbeiten 6⸗ Zimmerwohnung 


in Parkgegend b. Koſten⸗ 
rückerſtattung, jederzeit 
abzugeben. Off. u. 5329 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Hietsgesuche 


Leeres Zimmer 
bis II. Etg. mit Kochgel., 
Zentrum, per 1. Auguft 
oder 1. September bon 
älterer Dame geſucht. 
f. u. 5317 an die Ge- 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Wir drucken: 


Famltien-, Geschäfts- u. Werbe- Drucksachen 
In geschmackvoller, moderner Ausführung, 
Sämtliche Formulare für die Landwirtschaft, 


Handel, Industrie und Gewerbe. 


Plakate ein- und mehrfarbig. 
Prospekte In Stein- und Offset-Druck 
Hersteltung von Faitschachteln u. Packungen aller Art 


Slider una 


CONCORDIA Sp. Akc. 


Zwierzyniecka 6 


Landwirtſchaſt 
mit Gebäuden, 150 Mor⸗ 
gen groß, einſchl. 10 Mor⸗ 
gen Wieſe, zu verpachten. 
Zuſchriften unter 5349 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung. 


= Sommerfrische ® 


Sommergäjte 
finden jederzeit freund- 
liche Aufnahme in fehr 
ſchön gelegener Förſterei 
an der Strecke Poſen 
Bentſchen. Off. 85 5346 


an die Geſchſt. d Beita. 
Puſzezukowo 


ul. Poznanſka 18, Zim⸗ 
mer, beſte Verpflegung. 
Jederzeit Kaffee, Milch, 
Tee, friſches Gebäck 
Solide Preiſe. 


DRUKARNIA I WYDAWNICTWO 
Poznan 


Gut möbliertes 


Vorderzimmer 
mit ſeparatem Eingang 
zu vermieten. 

Plac Dziatowy 10, 

Wohnung 10, III. Etg, 


Vermietungen 


In Janomwiec 


am Markt ift per ſofort 
ein Laden nebſt Woh⸗ 
nung, Küche und Werk⸗ 
ſtelle, für Schuhmacher 
Ga zu vermieten. 

Etwas Kapital erforder- 
lich. Auch Fabriknieder⸗ 
und berleti Herrenwäſche lage käme in Frage, da 
aus? Offerten u. BDS gute Umgebung. Off. 
an die Geſchäftsſtelle d. unter 5352 an die Ge- 
Zeitung. ſchäftsſtelle d. Zta. 


12 000 Füllhalter 
der als pra gm und faft 
unverwüſtlich anerkann⸗ 
ten 
Marke „Saks Pen“ 
beabſichtige ich in dieſem 
hre zu verkaufen. — 
Sichtbare Tintenfüllung, 
Feder mit ee 
nichtroſtend, ein Jahr 
ſchriftliche Garantie 
Stück 3 zt. Nachnahme⸗ 
verſand auch nach aus⸗ 
wärts. 
Buchhandlung 
P. Lindner Nachf. 
Ew. Baenſch, Poznan, 
ul. Kraſzewſkiego 9. 


Wer wäſcht 


Telef. 6105, 6275 


Suche 

für bald oder fpäter 
roße Einsimmer- oder 
eine weizimmer⸗ 
wohnung. Offerten mit 
Preisangabe unter Sr 
an die Geſchäftsſtelle d 
Zeitung. 


Ja dhund 
D. D. 2 fertiger, 
prima Gebrauchs bund zu 
verkaufen. Off. u. 5345 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung. 


— — nn nn 
Deutſche Dogge, 
Rüde, dunkel⸗getiegert, 
2 Jahre, treuer 
ſchützer, mannfeſt, 
kaufe Off. 


ver⸗ 
an 


die Geſchäftsſtelle d. Zta. 


Be⸗ 1. 


8.30 Uhr: Bibelbeſprechung. — Donnerstag a 


Ausflug nach Jerzykowo. 
Muſikſtund 
Ev. Jungmädchenverein. 

verſammlung. 

3 7.30 Uhr: 

Tagesausflug. 

5 cabend. 


rhe, ul. 


Abfahrt vom Hauptb 
air bis ann — ne? — . ir 
é. — Sonnaben — 

Sonntag, 8 Uhr: Jahre — 
Um vollzähliges Erſcheinen wird 
Singen und Vibelſtunde. = 
(Siehe Anſchlag.) — Freitag,“ 


Turnen auf 


Bache Semöinigelt (im Gemeindeſaal 2 14 


u ejti 42). 
—.— E. 
Bihefbeförshung, 


Sonntag, 5½ Uhr: 
7 Uhr: Evangelijation. Freitag, abends 
Jedermann herzlich eingeladen. 12 


Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde. wee 


2 10 Uhr: 
Nach 
Bibel und Gebets 
und 3 Uhr: Predigt. 
Predigt und Abendmahl. 
tag. Drews. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewopſdalg 

Himmelfahrt, 9 Uhr: Gottesdienſt. 
11 Uhr: 
Sonntag, 
4 Uhr: 
Sonntag, 9.30 Uhr: 


Luiſenhain. 
Kreifing. immelfahrt, 
Schlehen (Tarnomo). 

danach Kindergottesdienſt. 
Rotietnice. 
ſaunenchor. Lubnau. 


Samter. Sonntag, nachm. 3 Uhr: 
Sonntag (Rogate), 


Straltomo, 
Predigtgottesdienſt. 
vorm. 10 Uhr: 

Sodelftein, 
gottesdienſt. 
10 Uhr: 


Sonntag, 21. 


Leſegottesdienſt. 


Wilhelmsau. Sonntag, 21. 5 
dienſt. Donnerstag (Himmelfahrt), 25 


Predigtgottesdienſt. 
Schwerſenz. 
10 Uhr: 


10 Uhr: 


derfeft in Sarbinowo. 


Koſtſchin. Sonntag, 21. 


ftunde, 8 Uhr: 
dienſt. 
Ebenhauſen. Sonntag, 
Pakoswalde. Sonntag, 21 
dienſt. 
der 
8 r: Hauptgottesdienſt. 
e 


Sarne. 
Uhr: Hauptgottesdienſt. 
Nawitſch. Sonntag, 
Kindergottesdienſt. 
Dienstag, 8 Uhr: 
Verein junger Müd 
Uhr: Gottesdienſt. Ser 
mahl. Derſelbe. 
Vorbereitung 


9.30 
erſelbe. 


Donnersta 
Predigtgottesdien ni 
5., nachm. 2½ Uh 
Donnerstag (Himmelfahrt), 


Sonntag, 21. 5., 9 Uhr: Prebigtgatte 
Unterredung mit der konfirmierten Jugend. 
È ne ma 3 Uhr: Ju en! 55 7 
8 Uhr: ne und Jungmännerſtunde. 2 


Kinder auf dem Liefkeſchen Holzplatz zur Abfahrt 


5., 
12 Uhr: Kindergottesdienſt. Freitag 
ER 


(Kirchenkollekte zum Beſten 
rauenhilfe.) Donnerstag (Himmelfahrt), 25. 5. 
(Kirchenkollekte zum fen d 


du 


deba fällt aus. — 
zum Kindergottesdienſt. 8 
Lendesfiecgliche Gemeinihaft Rawitih. Sonntag, 


9 15 9 . Uhr: Be 
r: Jugendſtun onnerstag, abe 

Runde. In der Provinz: Lene 
Schönknecht. 
Drews. 


Nawitſch: 42 A 


Nachm. 4 


ci 150 
Gottesdienſt. Gott 
10 Uhr: 

Sen dene gr 
Jugendſtunde um 


elbe. 
de. perf 

, nom. 10 1, 
(Simmetfahzi); 
und a; 


25. * 
. | 
2 r nn Uhr: e . 


gu 


9 Uhr: 
1½ Uhr: 


10% Uhr: 
26. 5. 5 


Himmelfahrt: 
2 Uhr; Sg 


85 vorm. se, Je —.— 


e . 


vorm. 10 Uhr: 


Uhr: 


8 Uhr: Ju 


Bibel de. © — 
den. =, Donnerstag e 


1 U Beichte und 
4 7 3 i 


Abendandacht. — Mittwoch, 8 Uhr: Bibelſtunde. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgie l 


Mädchen, 
24 Jahre, evgl. m. ſämt⸗ 
lichen Hausarbeiten ver⸗ 


traut, ſucht Stellung nach 


Poznan, auch auswärts. 
N ea eugniſſe vorhan⸗ 
den. Offerten u. 5320 an 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Jud. Expedientin 
mit guten Zeugniſſen, 
(Konfekt.⸗Schnittwaren), 
22 ihr., ſucht per b 5 
Stellung m. Familien⸗ 
anſchluß. Gehalt nach 
Vereinbarung. Gefl. Zu- 
ſchrift unter 5322 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Arztlich geprüfte 
Krankenſchweſter 


medikal. u. kosm. Maſſa⸗ 
gen, Empfang 12% bis 
6 Uhr. ul. Moſtowa 31, 
Wohnung 7. 


Junge Lehrerin, 
mit einjähriger Praxis, 
ſucht Hauslehrerſtelle. 
Angebote an Evangel. 
Pfarramt Dornfeld, p. 
Szezerzec, toto Lwo wa. 


Mit guten Zeugniſſen 
und Empf. ſuche Stel⸗ 
lung als 
Förſter, Reviers od. 

FJorſtverwalter. 
Bin 45 J. alt, verh. Bin 
mit Naturverj., Plänter⸗ 
u. Femelbetrieb, Schirm⸗ 
ſchlagbetrieb vertraut, d. 
deutſchen u. polniſchen 
Sprache mächtig. 

Leſzowiez, Syrynia, 
poczta Lubania, pow. 
Rybnik G.-S. 


Evgl. Land wirtsſohn, 
27 Jahre alt, ſucht von ſo⸗ 
Det oder ſpäter Stelle 


nuffeur 

und Arms in Stadt od 
Land. Gute Zeugniſſe 
als Kutſcher u Küſter, 
auch gute F ee 
nüchtern u. arbeitſam. 
Off. u. 5350 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Suche Stellung als 
Frei⸗Schweizer 
zu 20 Milchkühen und 
Jungvieh, ſofort oder z. 
Juni. Gute Zeug⸗ 

niſſe vorhanden. Off. u 
1 an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. 


Pozna 
e skrytka ene 


Suche für meine 2 i 
ter Lehrſtelle als i 
pi 4 


e. 
Off. u. 5333 au 
Geſchäftsſtelle d. 


Ehrliches, — 

Mädch 

Sa range 
ausarbeiten pont 

ni 1933. Off. Assel 


1 2 
an die Geſchäftsſtelle 


Zeitung. 
Offene Stellen 
Corl, sauberes, 


mit guten 
nalen und —— 
arbeiten vertra 
deutschen 3 Peron 


alt v. 1. Juni 
e 
un 
— Off. unter en 
die Geſchäftsſt. d. I 


Schulen 
jung 3 % — uf. geb 
evg te 


nehmen. 
mit Zeugnisabſchr 
altsanſprüchen u- 
ild zu richten m 


ye 


rau Erika 
Wang v. p. Lern 
— . 
zum 1. Juni auf 15 
eres dean geruchk m. fe ) 
wer 
— gr: 90558 ne 
werden berü 
gebote unter 53 0 31 
Geſchäftsſtelle d 


wünſcht ev. Der pr 
25 Jahre zw. Le 
nenzulernen. zug 
erwünſcht. Distr. — 95 
Be - Binde en die 
eten unter 
Seihäftsttelle d. Er 


Gchordl. genehmigt 


Chevermilell 
Fe. 3. Daga” 
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